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®tt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Gras Zeppelin" kehrt um.n
Die Amerikasahrt

wird abgebrochen.
Zwei Motoren sehen aus .

IIIS. Friedrichshafen , 16 . Mai . (Drahtmeldung unseres

Berichterstatters .) Wie Dr . Eckener durch Funkspruch mitteilt , haben
taj Unregelmäßigkeiten in den Maschinenanlagen
^ « s Lustschisses ergeben . Dr . Eckener hat daher nach Besprech-
"ng mit den Passagieren um 18 Uhr SS beschlossen , die Amerika -
! ahrt vorläufig abzubrechen und nach Friedrichshasen

oMrückzukehren . Die Fahrt soll ausgeführt werden , wenn die Motoren
zhln
?SẐ >dteder in Ordnung sind.
:sse^
Sibetl 7 Eine Standortmeldung des „Graf Zeppelin - war fett

Ankündigung des Rückfluges bisher nicht zu erhalten . Auf Grund
Ulttl 'incs Funktelegramms von Bord will „Graf Zeppelin " den gleichen
MHÄ L̂eg nach Friedrichshafen zurückfliegen.

Wie man weiter hört, find durch den Mafchinendefekt
Iwei Motoren ausgefallen , und Dr . Eckener glaubte die
Verantwortung dafür nicht übernehmen zu können , mit diesem
«iotorenausfall über See zu fliegen . Im Zeitpunkt der Umkehr be-
'
° nd sich das Luftschiff etwa 20 Seemeilen südöstlich von Kap de la
*ao (zwischen Valenzia und Alicantej .
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So bedauerlich die Nachricht ist , das, die AmeriZafahrt „ Graf
7Z Zeppelins " abgebrochen werden mußte , weil die Motoren nicht zur

Zufriedenheit arbeiteten , so selbstverständlich ist der Entschluß Dr .
Lieners , umzukehren und das Leben der ihm anvertrauten Passa¬
giere nicht unnötig in Gefahr zu bringen . Dr . Eckener wird , tro ?

ungünstigen Umstände , di « setzt nach schöner Fahrt über Frank -
! °ich und Spanien die Ozeanüberquerung verhinderten , die Fahrt
" 6c Ib wie möglich Wiederholen und , daran Mveifeln wir nicht , auch
^ >t Erfolg durchführen .
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Der Fahrlverlauf .
Aeber Frankreich und Spanien .

IN Friedrichshafen , 16 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner
^ chrjstlertung .) Wer den Start des Luftschiffes am Donnerstag in
lriiher Morgenstunde miterlebte , wird stch der frohen Gesichter der

»»^ Mitreisenden sowohl wie der Vielen entsinnen , die dem „Graf Zep -
delin" einen Abschiedsgruß zuwinkten . Das war aber auch das ein -

iVj S' g Freundliche an der ganzen Szene , der Himmel grau und bleiern ,
grasbedeckte Startfläche glitzerte nah , dazu war es reichlich kühl ,

»cher kein angenehmer Maimörgen . Aber schon nach ganz kurzer
Zeit — eben war erst Basel überflogen worden und ein Postsack
l" der Tiefe verschwunden — da heiterte sich der Himmel sichtlich auf .
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Heih quollen die Sonnenstrahlen vom Vormittagshimmel , uitd das
Luftschiff bekam durch die Erwärmung sichtlich Auftrieb . Er wurde
von der Luftschiffleitung nicht korrigiert . Es ging

nach Frankreich zu

Marseille erschien , winkte unid grüßte die Bevölkerung trotz
alledem .

Eine leichte Aenderung des Kurses beim Erreichen des
M i t t e l m e e r s , das in der Tiefe blaute . Direkt über die See
konnte nicht geflogen werden , die Wettermeldungen ergaben das
Bild , dah es ratsamer sei , noch für einige Zeit über der Küste
zu fliegen . Allmählich drang das Luftschiff weiter nach Spanien
vor , der Eolf von Lyon wurde überflogen .

An Bord ist nach wie vor alles munter . Erst wurde einmal
kräftig gefrühstückt nach guter Zeppelinart . Der Koch sorgt uner -
müdlich für seine Pfleglinge , darunter auch für die Eorillaäffin
Susi , die den Vormittag in der für sie gebauten Schlaflose ver¬
brachte . Die Amerikanerin , der einzige weibliche Passagier , hatte
der Susi Erdnüsse mitgebracht , für die die Gorillaschönheit lebhaften
Anteil zeigte Nach einer berückend schönen Fahrt an der Mit -
telmeerküste entlang kam

Spanien in Sicht .
Ein Rekordflug ! Das Luftschiff hat sich selbst übertrafen . Eine
Durchschnittsfluggeschwindigkeit von 120 Kilometern war erreicht
worden , und schon kam Barcelona in Sicht . Von neuem
lebhaftes Winken und allerdings kaum vernehmbares Rufen , dann
ging es wieder zum Meer .

Amerika rüsleie schon zum Empfang.
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse ".)

» 18 . Newqork , 16 . Mai . Das amtliche Wetterbüro erklärt , dah
die Wetterverhältnisse auf der vom „Graf Zeppelin " eingeschlagenen
Route günstig sind und daß man mit einer Fortdauer des
guten Weiters für mindestens zwei Tage rechnen kann .

In Lakehurst herrscht wieder Hochbetrieb.
Die gesamte Bemannung des Luftschiffhafens in Stärke von mehre -
ren Hundert Köpfen ist in Bereitschaft . Für den Riickflug des Luft -
schisfes stehen 900 000 Kubiksuß Ethyen , dem amerikanischen Ersatz
für Blaugas , und 400 000 Kubikfuß Wasserstoff für die Füllung der
Vallonette zur Verfügung . „Graf Zeppelin " wird wieder in der
Halle neben der „Los Angeles " untergebracht werden . Auf dem Dach
der Halle ist man damit beschäftigt , gewaltige Lautsprecher
zu errichten , mit denen ein Teil der di ». Empfangsfeierlichkeiten bil -
denden Festmusik über drei Kilometer weit gehört werden soll.

Schon jetzt sieht man auf den Lakehurst zuführenden
Landstraßen Auto auf Auto mit Tausenden von Schau -

lustigen , die sich rechtzeitig Quartier sichern wollen ,
da die llnterbrinyungsmöglichkeiten in Lakehurst und Umgegend
recht beschränkt sind und im vergangenen Jahre viele im Freien
nächtigen mußten .

Die Anleihe-Vedingungen.
Auch "der Reichsral stimm! zu.

, m . Berlin , 16. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^itung .) Der Reichsrat hat am Donnerstag nachmittag die 500

$ Millionen -Anleihe in der Form anerkannt , wie sie vom Reichstag
,J ^ abschiedet worden ist. Er hat von der Möglichkeit , einen Ein -

Mch zu erheben , keinen Gebrauch gemacht , hat also damit auf
^ nen Sondervorschlag , daß die Länder unter bestimmten Voraus -
Mngen die gleiche Steuerfreiheit für ihre Anleihe bekommen soll-

verzichtet . Dafür hat er nur von dem Staatssekretär P o p i tz
Trost erhalten , daß das Reich den Ländern , wenn sie in finan -

eUe Schwierigkeiten kommen würden , mit Rat und Tat zur Seite
°hen würde .
, Jedenfalls sind jetzt alle Voraussetzungen für die
. nleihe geschaffen , und das Finanzministerium will keine

J
' unde verlieren , um möglichst rasch zu Geld zu kommen . Infolge -

°»en ist
»ls Zeitpunkt für die Zeichnung der Anleihe die Woche vom

2t . bis 31 . Mai vorgesehen .
Aufgelegt wird die Anleihe zu einem Kurs von 93 Prozent . Die

i »Zahlungen werden in Höhe von vier Zehnteln am 8 . Juni zu er -
z

' gen haben . Je dr ^ i Zehntel sind dann am 5. Juli und am
August fällig . Die Anleihe ist auf 5 Jahre unkündbar . Wenn
^ Reich nach Ablauf dieser Zeit von der Kündigung keinen Ee -
s,

^ uch macht , werden jährlich 10 Prozent zu pari aufgelegt , sodaß

et
te*

.Oft

ser

J . lach 10 Jähren restlos getilgt wäre . Die Stückelung
"

beginnt
. 1 100 RM . . sodaß auch der kleine Zeichner zu seinem Recht kommt ,

dann über 500 auf 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000.
4 Das Relchsfinan, ',Ministerium hat in Aussicht gestellt , daß es bei

Aussührunpsbcstimmungen dafür Sorge tragen wird , daß die
^

"onzämter nicht durch nachträgliche Nachsorschungen den Begriff
1 Steuerfreiheit illusorisch machen .

l Die Steuerfreiheit
gilt nicht nur für den Zeichner , sondern — allerdings mit

nähme der Erbschaftssteuer — für den jeweiligen Besitzer der" Da aber das Ministerium einem Erfolg nicht unbedingt" t , ist es auf den klugen Schach^ug verfallen .
Zunächst nur eine erste Tranche von 300 Mill . RM . aufzulegen .

den Vorteil , daß ein Mißerfolg dadurch unwahrscheinlicher
lin» ' dagegen bei lleberzeichnungen bis zur Höhe von 500 Mil -

» en der Zuschlag in voller Höhe erfolgen kann .
®r - H' lferding hat übrigens noch einmal Gelegenheit ge-

(bj^ n , sich für den Zwang zu dieser Anleihe gewissermaßen ein
zu schaffen. Er macht für die schwierig « Kassenlag «. die ja

gewaltsam irgend eine Lösung erfordert , in der Hauptsache seine
Vorgänger verantwortlich , indem er herausrechnet , daß am I . Juli
1328 schon ein Kassendefizit von über einer Mil -
liarde vorhanden war . Er kann aber nicht leugnen , daß seit -
dem im Extraordinarium 20» Millionen weiter hinzugekommen sind
und daß außerdem die Arbeitslosenversicherung Beträge
verschluckt hat , die er selbst bis in den Juni hinein aus rund 100
Millionen berechnet . Wenn also die Beanspruchung durch die Arbeits -
losenversicherung und die Verengung des Geldmarktes nicht zusam -
mengekommen wären , hätten die Schwierigkeiten , die jetzt die An -
leihe nötig machen , nicht bestanden . Dieser Gegenbeweis schlägt aber
doch nicht durch , da zum mindesten die Belastungen in der Arbeits -
losenversicherung seit Monaten zu berechnen waren un>d der Minister
trotzdem nicht das geringste getan hat , um das Anschwellen dieser
Millionenschuld zu verhindern .

Kilseröinqs Mehrheit.
ra. Berlin , 16 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Stimmverhältnis , das sich im Reichstag bei der Ab-
stimmung über die Anleihe ergeben hat , bedarf noch eines kleinen
Kommentars , weil es zu der eigentlichen Mehrheit in einem auf -
fallenden Widerspruch steht . Die Regierungsparteien verfügen , wenn
sie geschlossen stimmen und alle anwesend sind, über mehr als 300
Stimmen , während die Opposition es aus eigenen Kräften nur auf
190 bringen kann . Wenn also die Regierungsmehrheit in diesem Falle
aus 24 Stimmen zusammenschrumpfte — es waren doch 137 gegen 173
Stimmen , bei 11 Enthaltungen — so ist das nur denkbar , wenn
bei der Mehrheit große Lücken entstanden sind.

Das ist denn auch tatsächlich der Fall gewesen . V »n der Volks -
partei haben 16 Abgeordnete mit Nein gestimmt , während 6
andere Abgeordnete sich der Abstimmung enthielten und 11 fehlten .
Bei den Demokraten fehlten 6, bei der B a y e r i f ch e n V o l k s -
Partei 3 . Dr . Pfleger stiminte mit Nein , 4 andere Mitglieder der
Fraktion enthielten sich der Abstimmung . Geradezu katastrophal war
das Verhältnis bei den So z i a l d e m o k r a t e n . Bon den 153 Mit -
gliedern der Fraktion fehlte mit 52 ein volles Drittel , darunter neun
Abgeordnete , die an den früheren Abstimmungen noch teilgenommen
hatten . Das Zentrum stimmte geschlossen. Immerhin fehlten 12
Mitglieder der Fraktion .

Die Regierungsmehrhest in diesem Falle ist also brüchig gewesen ,und es hat starker Anstrengungen und eines sehr energischen Appells
an die Disziplin bedurft , u.m überhaupt eme Mehrheit für die Anleihe
zu Stande zu bringen .

Volksdeutsche Arbeit.
Der Ausklang der Iubiiäumstagung

des Deutschen Schutzbundes.
TU . Salzburg , 16. Mai . Im Rahmen der Jubiläumstagung des

Deutschen Schutzbundes wurden am Donnerstag die Beratun -
gen des kulturpolitischen Ausschusses mit einem
Vortrage des Universitätsprofefsors M e i n a r tz-Münster fortgesetzt .
Professor Meinartz ftihrt aus , daß die Religion grundsätz -
lich übervölkrsch sei . Der Religion käme der Primat zu . da
sie in S?ster Linie die Glaubenssreudigkeit haben müsse. Hieran
schloß sich ein Vortrag des Abgeordneten aus dem Osten über „Die
Rechtserneuerung in Ostmitteleuropa als eine deutsche Aufgabe ' .

Im Grenzausfchuß sprach unter Vorsitz von Dr . v . L o e s ch
der Münchener Universitätsprosessor Dr . Karl Haus hofer über
die Bedeutung der südlichen Grenzzone sÄr die volks -
deutsche Arbeit . Er führt « aus , die Bedeutung der südlichen Grenz -

zone für Volksdeutsche Arbeit werbe in wissenschaftlicher Politik vom
Raumtörper der Alpen beherrscht . Im deutschen Süden gäbe es
keinen ernsteren , strengeren Mahner zu weiträumiger Gesinnung ,
keinen wichtigeren Erzieher im Geiste des Schutzbundes als den
Alpen -Wall . Der germanische Volksbund habe in der Slldmart , trotz
einzelner Heltenleistungen , unter den geschlossenen Angriffen der
romanischen Flut , fortwährend an Boden verloren , weil man sich
zersplittert habe . Im ganzen Vorgehen Frankreichs , Italiens und
des S -üdslawenstaates läge eine großartige E i n h e i t d e s Raum -
verdrängungszieles . Der Redner forderte zum Schluß zu
einer weitsichtigen , den gesamten Alpenkörper umfassenden Alpen -
Politik aus . Der Schutzbund habe hierin als eine praktische und
wissenschaftliche HoÄ?warte zu dienen , bis er dafür fein eigenes
Organ ins Leben r » f *n könne .

Hierauf sprach der deutsche Abgeordnete im dänischen Reichstag ,
Schmidt - Wodder über da 's Them « : „Nordschleswig — Schloß
wig -Holstein — Skandinavien . Man könne erwarten , wenn einmal
die Einsicht erwacht sei . daß das deutsche und das fkandi »
navifche Volk aufe . n ander angewiesen seien , daß wir
dann mit größerer Unbefangenheit noch einmal an die Lösung der
Frage Nordschleswigs herangehen und Mar unter Berücksichtigung
aller derjenigen Momente , die sich im Verlauf der letzten 10 Jahre
als notwendig herausgestellt bätten .

Nach ihm sprach Dr . Max H i l d e b e r g-Böhm über das Thema
„Ost - und wefiideutsche Grenzaufgaben "

, wobei er u . a . ausführte ,
welche starken Verluste das Deutschtum infolge des unglücklichen
Krieges und der Erstarkung der östlichen Randstaaten an seinem
Volkstum im Osten erlitten habe . Auch im Westen seien Verluste
zu verzeichnen , zum Teil nicht ohne Schuld des kaiserlich -deutschen
Systems . Der Redner sikizzierte auss -ührlich die sich aus diesen Ver »
lüften ergebenden neuen Aufaaben .

In beiden Ausschüssen entwickelte sich eine lebhafte Aus »
spräche über die Einzelheiten der angeschnittenen Fragen . Ve -
sonders kam es in der Aussprache zum Ausdruck , daß die auf der
Tagung anwesenden Wissenschaftler sich mit Nachdruck für eine er»
wetterte Fortsetzung der Schutzarbeit einsetzen .

Unter atemloser Stille gab der Vorsitzende des Deutschen Schutz«
bundes , Dr . von Loesch , die Zusammenfassung der
Tagesergebnisse bekannt . Er führte aus : „Auf dieser Tagung
ist erne so starke Einigkeit in der Auffassung der Redner in Erschei -
nung getreten , nicht nur der Redner aus dem geschlossenen Sied -
lungsgebiet , sondern auch von den Außenposten der Deutschen in
Europa , daß ich auf die Einzelheiten der Tagungsarbeiten nur am
Rande einzugehen brauche . Zunächst ist das reiche Erlebnis der Reise
zur Tagung von Friedrichshafen nach Salzburg . Da steht am Anfang
der Vodensee , an dem drei Staate » zusammen -
st o ß e n , die miteinander nicht im Gremkampf stehen der sonst
unser tägliches Brot ist . In allen drei Staaten sind Völker , die
gleiche Kultur , gleichen Dialekt und die gleiche Schriftsprache haben ,
die zusammengehören , so sehr sie auch in der Vergangenheit und
Gegenwart sich in der Entwicklung trennen mochten . Die andere
Stelle , wo ebenfalls kein Grenzkamps ist , das ist die d e u t s ch - h o l »
ländische Grenze . Volksmäßig hat sich die Bevölkerung im
Reich und in den anderen Ländern getrennt , weil sich drüben die
heimatlichen Belange gebildet und kulturell ausgebildet haben , wäh -
rend bei uns von Prag aus über Wittenberg die neuhochdeutsche
Entwicklung ihren Lauf genommen hat . Aber es besteht eine
gegenseitige Achtung der Volksheit . Aehnlich liegen
die Verhältnisse nach dem germanischen Norden gegen S k a n d i n a -
v i e n , wo wir die innere Annäherungsbewegung in Liebe und Auf -
merksamkeit verfolgen .

Der Schutzbund war niemals zwecklebendiger als heute . Er hat
seine unbestrittenen Erfolge und arbeitet rüstig weiter . Die Erfolge
der Vergangenheit liegen offen auf der Hand . Jetzt gehen wir an
neue Aufgaben heran . Wenn in der letzten Zeit davon geschrieben
worden ist, der Deutsche Schutzbund sei eine rechtsradikale Organi -
sation . so ist das entweder der Beweis einer nicht zu überbietenden
Unwissenheit oder eine bewußte Lüge . Wir sind nicht rechts oder
links . Beides ist uns im Schutzbund willkommen . Beides arbeitet im
Schutzbundkreis mit . Wir wollen neues gestalten für uns , unser Volk ,
für Europa und für die Menschheit . Wir hängen nicht an der Ver -
gangenheit , wir suchen die Zukunft . '

Vor uns stehen die neuen Aufgaben . Daneben bleiben die alten
Aufgaben : Die praktische Hilfe und Beratung der einzelnen deutschen
Gebiete und endlich die Vertretung für das internationale Forum ,die missionarhafte Vertretung der . Volksdeutschen Überzeugungen ,und diese sämtlichen Arbeiter auf der Grundlage der Erfassung des
eigenen Volkes

Die Tagung des Deutschen Schutzbundes fand ihren Abschluß mit
der Gedenkrede auf die Märtyrer des Grenz - und
Auslandsdeutschtums , die von der Versammlung stehend
angehört wurde . Prior Dietrich sprach über die Kämpfe und
Blutopfer des Grenz - und Auslandsdeutschtums seit dem Kriege Die
Blutopfer ermahnten das deutsche Volk , die Liebe zu Heimat und
zum Volke und deutsche Art zu bewahren , zugleich aber auch Ehrlich -
keit Frömmigkeit , Treue und Heiligkeit in Ehe und Familie . Sie
forderten das deutsche Volk auf . seine Einigkeit über alle Partei -
gegensätze hinweg vorzustellen . Prior Dietrich ließ dann die Ver -
sammlung schwören , baß das Blut der Märtyrer des Deutschtums
nicht umsonst vergossen sein solle. Ihr Beispiel solle fortwirken und
leben .

m 5 ^ Salzburg , 16 Mai . Der Deutsche Schutzbund richtete an den
Reichsprwfiden ' cn von Hindenburg folgendes Telegramm : „ Die in
Salzburg zur 10 . Iah t - v ?rsammlung des Deutschen Schutzbundes
versammelten Grenze und Ausländsdeutschen entbieten dem Hochoer.
ehrten Herrn Reichspräsidenten ehrfürchtigste Grüße .

" Der Reichs -
Präsident dankte mit herzlichen Worten .
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Die Gläubiger beraten .
Belgien bleib ! harlnäcktg.

F.H. Paris , 16. Mai . sDrahtmeldung unseres Beri >
Um 3 Uhr nachmittags traten, sämtlich* « zusl

ie Vertreter der
jammen. Die

laubiger zu'
e be-einer Sitzung im Hotel George V . Ji . . . .'

gen Protestoes Belgiers Francqui ,gann mit einem
der , obwohl ihm von Owen
gewinkt worden war. daraus

oung bereits einmal sehr energisch ab-
«harrt , daß Deutschland die in Belgienine

WIWWWWW den
Versuch bezeichnen , eine mißglückte Valutaschiebung auf Reparation?-
konto abzuwälzen . Die Belgier hätten nämlich diese Marl sofort

j Annahme der Luftverkehrsabkommen
mit Holland und Norwegen.

* Berlin , 16. Mai . sFunkfpruch.) Zm Reichstag wurden heute
die Luftverkehrsabkommen mit den Niederlanden und Norwegen in
allen drei Lesungen angenommen .

Der Reichstag genehmigte ferner die Gesetzentwürfe über wirt-
schaftliche Hilfe für Ostpreußen und über die Sanierung des Schichau -
Unternehmens .

Der Reichsbahnfchlichter ernannt.
* Berlin , 16 . Mai . fFunkspruch .) Der Reichsarbcitsminister

hat den Schlichter für Niedersachsen, Dr . Voilker . mit der Schlich-
tung des Lohnstreites bei der Reichsbahn beauftragt.

Kassen , indem sie auf bessere Zeiten warteten. Diese Spekulation
mißglückte . Die Belgier machen nun seit Iahren Anstrengungen ,
damit Deutschland ihnen die alten wertlos gewordenen Mark ein-
löse . Owen Poung hatte dem Belgier Francqui wiederholt erzählt ,
daß dies eine Angelegenheit sei, die mit der Reparationsfrage nicht
das mindeste zu tun Habe und daß hier nur direkte Verhandlungen
zwischen Deutschland und Belgien zum Ziele führen könnten. Dennoch
behauptete Francqui heute wiederum , daß Belgien wenigstens 25
Millionen Mark jährlich über seinen Reparationsanteil hinaus er-
halten müsse, um dem Angebot seine Zustimmung geben zu können.

Die deutsche Abordnung bleibt erfreulicherweise in der Frage
der Einlösung der in Belgien zurückgebliebenen Mark unerschütter-
lich . Sie ist zu Sonderverhandlungen mit Belgien be -
reit , aber außerhalb dieser Konferenz . In Kreisen
der Sachverständigen glaubt man nicht , daß wegen der Belgier die
Verhandlungen schließlich scheitern würden .

Immer mehr Todesopfer .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J -N-S. Cleveland (Ohio) , 16 . Mai . Die Explosion und das da-
rauffolgende Feuer im hiesigen Hospital wachsen sich zu einer der
größten Brandkatastrophen aus, die Amerika betroffen hat . Die Zahl
der Todesopfer ist auf 106 gestiegen, doch fürchten die Aerzte, daß
weitere 40 Zchwerverletzte oder schwer Verbrannte sterben werden,
lieber die Entstehungsursache des Unglücks ist völlige Klarheit noch
nicht geschaffen worden.

Die Zahl der Todesopfer bei der Krankenhauskatastrophe steigt
stündlich und ist jetzt auf 116 angewachsen . Die mit der Unterjochung
der Ursache beauftragten Personen glauben , daß ein Kurzschluß den

wegen oder vom Boden erheben konnten, einen grausigen Erstickings-
tot».

Vergwerksunglück in Ruhland.
(Eigener Nachrichtendienstder „Badischen Presse".) s

INS. Moskau , 16 . Mai . In den Erzgruben von Sorokinfk hat
sich ein schweresBergwerksunglück ereignet , dem drei Berg-
leut« zum Opfer fielen . Sie wurden bei einem Schachteinsturz ver-
schüttet und konnten trotz anstrengendster Bemühungen nicht mehr
lebend gerettet werden. Einige leitende Ingenieure des Bergwerks
wurden verhaftet , da das Unglück auf leichtfertige Durchführung von
Abbauarbeiten zurückgeführt wird .

Amanullahs Truppen umzingelt?
TU. London, 16. Mai . W >e Reuter aus S 'mla berichtet, zeigen

die letzten dort aus Afghanistan eingegangenen Mitteilungen an,
daß die Hauptstreitkräste Amanullahs sich etwa 70 Meilen , südlich
von Ehazni infolge des plötzlichen Abfalles der Ehilzois in einer
schwierigen Lage befinden. Es handelt sich hierbei um die Truppen ,
die im vergangenen Monat Ehazni bedrohten und seither aus Mukur
zurückgehen mußten , wo ihre rückwärtigen Verbindungen abgeschnit -
ten wurden . Der Anhang Amanullahs war in der ganzen Zeit stän-
big Angriffen durch die Chilzais ausgesetzt , die , wie behauptet wird ,nun die Reste der Verbände Amanullahs umzingelt haben sollen .
Man glaubt, daß Amanullah selbst wahrscheinlich

'
sich unter diesem

Teil seiner Truppen befindet . Ueber die Stellung der übrigen
Streitkräfte Amanullahs ist nichts Sicheres bekannt.

Schweres Svchofennnglück bei Santander.
TU . MKfrrid , 16 . Mai . In dem Hochofenwerk Nueva Montana

bei Santander ereignete sich ein schweres Ex? losionsunMck . Drei
Arbeiter wurden getötet , fünf schwer verletzt.

Die Revision des Raubmörders Kopp
verworfen.

TU . Leipzig, 16. Mai . Der dritte Strafsenat des Reichsgericht*
lehnte am Donnerstag die Revision des Raubmörders Hopp ab,
der wegen Ermordung des Direktors Northinann im EifenbahniUg
von Hamburg nach Bremen vom Schwurgericht in Verden an der
Aller zum Tode verurteilt worden war.

Die Kinder General Fengs in Jena.
TU. Jena , IS . Mai . Der junge Sohn, die Tochter und ei«

Schwager des chinesischen Generals Feng sind von einem deutschen
Kaufmann nach Europa gebracht worden. Den Kindern soll in Jena
eine gründliche deutsche Erziehung zuteil werden.

Jahrhundertfeier in Stuttgart.
Der Ehrenlag der Technischen Hochschule. /-Der Reichskanzler über die Gegenwartsfragen .

TU . Stuttgart , 16 . Mai . Unter großer akademischer Prachtent -
faltung fand am Donnerstag die Jahrhundertfeier der Tech-
nijchen Hochschule in Stuttgart statt .

Im großen Haus des Landesiheaters versammelten sich die Gäste
zum

Festakt.
Auf der großen Bühne hatten die Ehrensenatoren der Technischen
Hochschule, sowie die Rektoren und Professoren der in - und auslän-
dischen Hochschulen und Universitäten Platz genommen, flankiert von
den in vollem Wichs erschienenen Korporationen mit ihren Fahnen .
In der. Mittelloge sah man u. a. : Reichskanzler Müller und
Staatspräsident Dr . Bolz .

Der Rektor der Hochschule Schmollvon Eisenwerth , hieß
die Gäste willkommen. Eodann hielt der Prorektor der Hochschule,
Professor Dr . Grammel , die Festrede über „Kultur und Technik " .
Kultusminister Dr . Bazille überbrachte die Glückwünsche der
Staatsregierung und überreichte der Hochschule

eine Jubiläumsspende im Betrage von 150 000 RM . zur Errich¬
tung eines Sportplatzes .

Für die Reichsregierung sprach sodann Reichsinnenminister
Severing . Er führte etwa aus : „Mir will es scheinen , die Tech-
nischen Hochschulen oermöchten zu einer richtigeren Einordnung des
technischen Schaffens in das Ganze der menschlichen Kultur vor allem
dadurch beizutragen , daß sie der Allgemeinheit und Der studentischen
Generation im Besonderen noch mehr als bisher das Bewußtsein
vermitteln, daß über allem technischen Gesetz der Adel
der Menschenwürde derjenigen steht , die in den technischen
Älvbeitsgang eingegliedert werden. Menschliches Empfinden wird sich
vor allem auch schaudernd vor dem Gedanken abwenden , daß die ge -
waltige Macht der Technik noch einmal zu grausigen Diensten wie
im Weltkrieg berufen werden könnte. Die deutsche Technik
ist dem Friedenswerk wiedergegeben . Sie schafft mutig
mit am Wiederaufbau Deutschlands unid schickt in Erfüllung der
völkerverbindenden Mission technischer Wissenschaft und technischen
Schaffens ihre Pioniere wieder auf die Arbeitsfelder der Welt , auf
denen am Fortschritt der Menschheit gearbeitet wird".

Hierauf sprachen noch Vertreter mehrerer deutscher
Hochschulen . Die Grüße der österreichischen Hochschule überbrachte
der Rektor der Technischen Hochschule in Wien . Für die Technischen
Hochschulen in Prag und Graz, sowie die Prager Universität sprach
Professor B r e i t f e l d, der in seiner Ansprache ein Gelöbnis fürdas Deutschtum ablegte . Er erklärte : „Wir sudetendeutschen Made -
miker, die wir noch nie so deutsch waren wie eben jetzt , geloben, daß
wir unser Nationalgefühl nimmer verlieren werden, daß wir würdig
unserer Ahnen trotz politischer Trennung bei Wahrung voller Loya-
lität gegen den Staat , dem wir angehören , unserem deutschen Volk
uns voll erhalten werden und daß wir jederzeit unseren höchsten
Lebenszweck darin erblicken werden, daß wir mitarbeiten an der
kulturellen Entwicklung unseres geliebten gesamten deutschen Volkes".

Weiter sprachen dann noch Staatsmmister a. D. Dr . Schmidt -
Ott , Berlin, Geheimrat Oskar von M i l l e r - München.

Deutschlandliedes geschlossen.
Auf dem Festessen im Neuen Schloß , zu dem der

Staatspräsident und der Senat der Technischen Hochschule eingeladen
hatten, hielt

Reichskanzler Muller
eine Rede , in der er zunächst dem Staatspräsidenten für die freund»
liche Begrüßung dankte. Er freue sich, daß es ihm möglich gewesen
sei, nach Stuttgart zu kommen , um der württembergischen Regierung
einen Besuch abzustatten und der Feier der Technischen Hochschule
beizuwohnen . Er überbringe die herzlich st en Grütze der
Reichsregierung und haben den besonderen Auftrag vom

seien in hervorragendem Maße den Akünnern zu danken, die an de»
Technischen Hochschulen Deutschlands gelehrt hätten und noch lehren^
Diese Fortschritte wären aber nicht möglich gewesen , ohne den Un»
ternc-hmungsgeist der deutschen Wirtschaft-fiihrer und ohne die hoch»
qualifizierte Mitarbeit der deutschen Angestellten- und Arbeiter»
schast.

In der gegenwärtigen Zeit drängten in der deutschen Politik
ver einmal wichtige Fragen zur Lösung. Er brauch« nur aus

das Reparationsproblem hinzuweisen, über da ^ zur Zeit
bedeutungsvolle Verhandlungen in
ein Recht , zu fragen : „Ist es 10

aris stattfänden . Wir hätten
ahre nach dem Abschluß des

Weltkrieges nicht endlich an der Zeit, in der Reparationsfrage eine
Lösung zu vereinbaren, die von allem Kriegsgeist entgiftet der wirk»
lichen Leistungsfähigkeit Deutschlands angepaßt ist?"

Er erinnerte ferner an die Haushaltsfragen, die den Gegenstand
ernster Erörterungen im Reichstage bilde . Die ernste Lage unserer
Neichsfinanzen enordere schleunige finanzielle Maßnah '
m c n . Nur so seien Gefahren M bannen , die sonst dem deutsche«
Wirtschaftsleben und damit dem gesamten deutschen Volle drohten .
Eine weitere Frage, die zur Entscheid » ig heranreife , sei die der
Reichsreform . Er hoffe , daß die umfangreichen Vorarbeiten der
Ausschüsse der Landeskonferenz möglichst bald zu einem befriedigen-
den Abschluß gelangten . An diesen Vorarbeiten sei ja Staatsprä¬
sident Dr . Bolz lebhaft beteiligt . In dieser schweren Zeit komme
es wieder einmal sehr auf die Zusammenarbeit des gesamten beut»
sehen Volkes an . Wer heute einen Blick zurückwerfe auf die letzten
10 Jahre , der dürfe den starten Glauben haben , daß das deutsche
Volk nicht untergehen könne . Wir aber wollten erreichen, daß da?
deutsche Volk in der großen VAkerfamilie aks wirklich gleichberech »
tigt wieder leben könne .

Tages -Anzeiger.
(Näheres fiefie im !tnleratcnteil . »

Sreitag. de» 17 . Mai.
vaudestheater : Der Diktator : hieraus : Das aebeime Köniareich : hieraus !

Schwergewicht , oder die Ehre der Nation . 20 -22H Uhr . ,
.ertbano : Gastspiel deS Elsässtschen TbeaterS : ' S tetcktament . 20—WwHon

WefcilTriTaH Museum : Ordentliche i^ encralversammluna . 6 llfir .
S?cifct )r6mein : Ordentliche MitaliedervZrlammlnng . 8 Ubr .M mm » M . . .
Kolosseum : Wenn der weihe Alteoer vliim . 8 Ubr .

fec. 5
see '
Abend .

WWW>WWW» MWrr
tlassee - Uabarett Roland : Neueö Proaramm .
tiassee Bauer : 4 Ubr : Elitekonzert : W Ubr : Lverclten - und Schlaack »of fei

Wiener Hos : Kabarett und Tan ».
VXeinhans ^ » st : Kiinstlcrkomcrt .
Union - Theater : Der Weiberkriea : Schatten der Nacht .
(Yloria -Patast : Pari, ?, du Stadt der xtebe .
Palait -Lichtiviele : Mein Papvi : Aus der Reeverbahn nachts „ in halb eins .
Attantik -Lichtiviel « : Mädchen hütet euch : Hinter Haremsmaucrn .
Weltkino : Der Teusel im Sattel : Sowbon -Derbri .

Wilhelm Leibl .
sZur Ausstellung in der Akademie der Künste .)

Von
Paul Westheim .

Berlin. 10 . Mai.
Leibi war die große Chance der deutschen Kunst des lg. Jahr -

Hunderts, die — verpaßt wurde. Man hat ihn „einfach in den Skat
gelct" , wie er selbst mal in einem Brisf an Herrn von Schön in
Worms sich ausdrückte. Es war wie im 16 . Jahrhundert beim Hol¬
bein. Neben den Eigenbrödlern des deutschen Parnaß , denen es an
Format gewiß nicht fehlte, war in Holbein der deutschen Kunst ein
Weltmann erstanden, der Geist und Einficht des Humanismus in sich
vereinte , und für ein nachfolgendes Geschlecht von Kleinmalern blieb
er fast ohne Folge . Holdein konnte an den Hof des Königs von Eng-
land gehen, Leibi zog sich in die Einsamkeit zurück, in entlegene
Dörfer des bayerischen Landes : Gräfelfing , Unterschorndorf, Berb -
limg , Aibling , Kutterling, und wie sie heißen, während die Welt ,
die Lenbach und Malart , Defregger und Knaus zujubelt«, ihn halb
und halb vergaß.

Nicht darin ist die Verkennung zu sehen , daß man ihm an
Ruhm und Ehren nicht zukommen ließ , was ihm gebührt hätte .
Keiner hat sich so wenig daraus gemacht wie Leibi . „Wenn ich nur
satt zu fressen Hab' und min Kunst" , hat er in seinem Kölner Dialekt
mal gesagt. Und beides hatte er ja gehabt . Anspruchslos, wie er
lebte, als Bauer und Jäger zwischen Bauern, hat er materielle Not
nie gekannt , selbst nicht in der schlimmsten Zeit : nach dem allseiti-
gen Mißerfolg des — von ihm später auch zerschnittenen — Wild -
schützen - Bildes. Als er in den gyer Iahren vom Prinzregenten Luit-
pold mal irgendeinen Orden bekam , hatte er die eine Sorge nur,
nun im Zylinder zu Hof« gehen und sich bedanken zu müssen . Und
er war glücklich, als ihm gnädigst diese Prozedur erlassen wurde . Und
wenn man ihm in München für fein Bildnis der Frau Gedon die
Goldene Medaille verweigert« , so hatte er sie ja im selben Jahr
>869 für dasselbe Bild in Baris bekommen . Und wenn man hier in
Deutschland wegwerfend schrieb : „Wäre ein Knaus möglich , wenn
er fo malte wie Leibi"

, so hatte man im „Figaro" geschrieben : „Ich
nehme keinen Anstand zu erklären , daß ich sämtliche Gemälde unseres
Salons für ein einziges Bild von Leibl hergeben würde .

" Aber da-
von wollen wir weiter nicht reden. Das war . Weit schlimmer war
es , nicht für Leibl , sondern für die ganze EntwicklunA der deutschen
Kunst, daß man ihn k ü n st l e r i s ch nicht b e g r i f s. Man pappte
ihm ein Etikett auf : . .Bauernmaler" , tat ihn in die Rubrik „Genre-
malerei " und fertig . Man sah nur das Gegenständliche, das Thema
seiner Bilder, sah aber nicht , was er eigentlich wollte und tonnte :
malerisch malen . Leibl war in dem Deutschland der Nach-
kriegszeit, ich meine der Zeit nach dem Krieg 1870, einer , der ganz
und gar und absolut Maler, im eigensten Sinne des Wortes : abso-
luter Maler war und dafür hatte man keinerlei Verständnis . „Wei¬
teres könnte ich nur beifügen "

, schreibt Leibl einnial aus Berbling,

„daß meine Malerei für die Deutschen nach wie vor böhmische Dörfer
sind , wenn auch mit geringer Ausnahme . Dasür habe ich täglich Be-
weise ." Was gewiß auch der Grund war , weshalb er in Deutsch-
land überhaupt nichts mehr von seinen Arbeiten zeigen wollte, so daß
er noch während der Arbeit an dem Wildschützen - Bild schrieb : „Es
soll niemand wissen , was ich male , bis ich fertig bin und dann gleich
weiter damit und keine Sekunde in Deutschland ausgestellt .

" Mög-
lich , daß einer das Unerhörte und Umwälzende dieser absoluten
Malerei erkannt oder wenigstens instinktiv erahnt hat : Lenbach .
Was für den freilich nur ein Grund war , solch Talent in den Augen
des Publikums nach Möglichkeit herabzufetzen und zu verkleinern .
Hier bei Leibl wittert« er , der fönst nicht eben zaghaft war und ja
auch seines Publikums sicher sein konnte, Gefahr . Bloß den nicht
aufkommen lassen ! Lichtwark erzählt als charakteristische Episode
die Geschichte von dem Bild mit den „Drei Frauen in der Kirche " ,
das er für die Hamburger Kunsthalle erwerben tonnte . Vier Jahre
hatte Leibl an dem Bild gemalt , bloß um dem Lembach zu zeigen ,
daß er auch „ausführen" könne ; er und seine Modelle waren sast
schon daran verzweifelt . Als er fertig war , bittet er Lenbach zu sich .
Der sieht sich das Bild flüchtig an und fort war er ohne Wort
und Gruß . Ein Herr von Schön in Worms wollte das Bild kaufen
und bot 6000 Mark . Leibl sagt auch zu : am andern Morgen schon
bekommt er einen Brief von Schön , daß er von dem Kauf zurück-
trete . Abends in der „Allotria" hatten Lenbach und Seidl ihm das
Bild verleidet . Später hat er es doch noch erworben , Leibi bekam
allerdings nur 4300 Mark . In der Ausstellung oder im Museum
wurden Leibis Bilder an die unmöglichsten Stellen gehängt . Man
hatte — genau wie das heute ist — auch seine Trabanten in den
einflußreichen Journalen . Pecht mußte in der „Allgemeinen"
schreiben von dem „Frechen Zynismus, mit dem Leibl das ästhe -
tische Gefühl beleidige"

, von der „Narrheit, mit der die Deutschen
ihre französischen Nachbarn nachäfften" und was man fönst so
schreibt , wenn man einen nicht aufkommen lassen will .

Wenn es hier um die Person ging, so ging es noch mehr um
die Tatsache, daß einer Malerei machte , bei der es nicht um In -
halt, nicht um Anekdote , nicht um Psychologie ging , sondern allein
und ausschließlich um das Malerische um Farbe und Ton-
werte und räumliche Beziehung und Schönheit des Farbtons. Außer
Degas , den Leibl nicht gekannt hat , gibt es im ganzen lg. Jahr -
hundert keinen Maler, der wie Leibl es verstanden hätte , das Ma-
lerische so zu steigern, daß eigentlich ganz gleichgültig ist, was auf so
einem Bild vorgeht . Da sieht man in einer Ecke ein paar Bauern
beisammensitzen und disputieren — das Bild heißt „die Dorfpoliti -
ker " - der Titel ist nachträglich hinzuerfunden , und stammt wie die
meisten dieser Bildertitel nicht von Leibl —, da knien drei Frauen,
zwei alte und eine junge Im Betstuhl , sitzt einer in einer Bauernstube
und liest in einem Zeitungsblatt oder es ist eine Dachauerin mit
ihrem Kind oder der Jäger mit Hund und Stutzen auf dem Pürsch-
gang . Bei Defregger oder Knaus wird fo was Rührgeschichte
mit Pointe : Berthold Auerbach, in Oelfarbe gesetzt. Aber auch beim
C o u r b e t hat dieses Inhaltliche seine Bedeutung . Wenn er die
„Steinklopfer " malt, so ist das nicht nur neuer malerischer Vorwurf .
Es ist damit auch — wie beim D i x heute — eine Tendenz gewollt.

Dem Besitzenden und Genießenden soll vors Auge gerückt werden,
wie Schwerarbeiter um kargen Lohn sich abzuschuften haben . Bei
Leibl bedeutet dieses Inhaltliche gar nichts. Ob da Bauern sitzen in
ihren verschlissenen Rücken oder ihrer Tracht , ist völlig gleichgültig-
Es hätten auch andere Stadtmenschen oder wer weiß was sein können ,
wenn er die grade zum Modcllsitzen bei der Hand gehabt hätte. Da*
alles ist für ihn ja nur Anlaß zum Malen und zum (Sc
stalten . Farbe gegen Farbe, Ton gegen Ton , plastische Bewegung
im Raum , das ist sein Thema , das , was ihn interessiert. Und seine
Meisterschaft besteht darin, das Koloristische so zu steigern, zu einer j"
vollkommenen Einheit zu erwerben daß von dieser , ich sage nochmals:
absoluten Malerei das Gegenständliche vollkommen aufgezehrt scheint.
In der Tat , wenn man mit Augen , die künstlerisch zu sehen vermögen,
Bilder von Leibi betrachtet, so ist das eigentliche Erlebnis diese Ver»
geistigung der Materie, dieses völlige Aufgehe» , Verlöschen des <5£'
genständlichen in der meisterhaften Ordnung künstlerischer Gestaltung-
Oder sollte doch das Erlebnis sein . Grade in dem aber , dem Weseni»
lichen , dem Entscheidenden, dem , was Leibl den Rang gibt und if)rt
fast in die Dähe Holdeins rückt , hat man ihn bei Lebzeiten nicht ver»
standen. Und , es will fast scheinen , auch heute noch nicht verstanden.
Bringt es doch sogar einer seiner Biographen fertig , jetzt noch zu
schreiben : ,D>ie Darstellung des Menschen , das Hinstellen wahrer
menschlicher Charaktere , war sein letztes Ziel , das gegenständlich *
Motiv, behutsam erfunden , war ihm menschliche und geistige Voraus -
setzung für seine Kunst.

" So versteht man es auch , warum die große
Chance, die die Deutsche Kunst in Leibl hatte, bis zum heutigen Tag
ungenutzt bleiben mußte. Leibis letztes Ziel war eine malerisch *
Vollkommenheit, so rein und absolut , wie sie das Ziel eines Ingres
war . Man hätte ihm nur zu folgen brauchen, um herauszukommen
aus d«r Malerei des gegenständlichen Motive , an die so unzählig*
Kräfte bei uns noch immer sich verlieren . „Böhmische Dörser"

, meint*
Leibl , fei seine Malerei für die Deutschen : das war in diesem Fa»
Leibl das tragische Verhängnis.

( Schluß folgt .)

Ein Bild Friedriihs des Großen aus dem Besitz Carlyles. C'"
Originalporträt Fn . fcrich ? des Großen , das seinem genialen Bi "*
graphen Thomas Carlyle gehörte, ist jetzt dem Carlyle -Haus zun'
Geschenk gemacht worden. Das Bild, das % der Figur zeigt un°
31 zu 25 Zoll mißt , ze

'
.gt auf der hinteren Leinwand die folgenden

Worte in Carlyl-s Handschrift: „Friedrich der Kroße. G. malt nfl®
meiner Meinung von Frank aus Potsdam, um 1780 : gekauft — i®
werde immer daran denken , wie ! — April 1866. Geht an Mal?
Baring nach meinem Tod« . T . Carlyle, lg . Mai 1866.

" Heber d >*
Schicksale dieses interessanten Bildes nach Carlyles Tode ist iti ®1/
Näheres bekannt : es ist vor kurzem im Londoner Kunsthandel aui '
getaucht und Ar das Carlyle-Haus erwwrben worden Der groß *
Schriftsteller hatte sein Werk über Friedrich bereits vollendet , als *r
das Bildnis kaufte. Wenn seine Vermutung richtig ist . so rührt cs
von dcm Porträtmaler Hans Heinrich Frank her . der 1738 gebore "
wurde ; es dürfte für die Ikonographie Friedrichs von Wichtigkeit
sein.
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Der Friedrich-Luisenbrunnen
bei Gaggenau .

Der Wanderer , der von Baden - Baden Ober die Wolfs -
Ichlucht nach dem Murgtal , und zwar nach dem durch seine Industrie
wie neuerdings durch seine Umstellung zum Luft - und Kneipkurort
>m Land bekannten Gaggenau , oder vom Murgtal aus hinüber -
läuft nach der Bäderstadt Vaden - Vaden , findet unterhalb des nach
Ebersteinburg wie nach Favorite führenden sogenannten Chaisen -
iträßlc . am Flürscheimpfad , ein lebhaft fließendes Brünnlein , der

riedrich -Luisenbrunnen . Er bildet eine Zierve dieser einzig schönen
aldaegend .

. Der F r . .«tng der Ortsgruppe Baden -Baden
Der Friedrich -Luisenbrunnen verdankt seine Errich -

Badischen vchwarzwald -

Wasser spenden , ein ausgehöhlter Brunnentrog aus demselben Stein
und lose aufgetürmte
vänke zur Rechten und f
Segen Ebersteinburg , bilden H
wie die Waldbäume , die sie umschatten , anspruchslos , wie .die Wald¬
vögel , die ihre Lieder schlagen . Der Brunnenstock trug ehedem eine
Bronzeplakette mit dem Bildnis des Großherzogs und der Groß -
Herzogin und schöne Brunnenröhren . Sie wurden in der zweiten
Kriegshälfte von bübischer Hand losgelöst und entwendet . Seitdem
war es stets ein trostloser Anblick für den Wanderer auf diesen
verlassenen , seiner Zierde beraubten Brunnen , dessen eine Röhre ab -
geschlagen , während die andere verstopft war .

Auf Christi Himmelfahrt hat der Friedrich -Luisenbrunnen
wieder ein neues K»eid bekommen . Dank dem edlen Sinn des in
Eaggenau wohnhaften Kommerzienrats Theodor Bergmann , der
die finanziellen Mittel hierfür bot , erhielt der Brunnen eine neue ,
aus Rotguß gefertigte Plakette mit der Aufschrift „Friedrich
Luisenbrunnen " und den drei Ebersteiner Rosen . Auch die Röhren
wurden erneuert . Hierfür werden die Naturfreunde , die den parkähn -
lichen Weg über den Bückelförst nach Ebersteinburg , nach der Lukas -
gütte und dem Verbrannten Felsen , nach dem Merkur und Baden -
Baden gehen , dem edlen Freund aller Bestrebungen des Badischen
« chwarzwaldvereins herzlichen Dank wissen .

Reben und Kirschen im Oberland.
Die Berichte aus dem badifchen Oberland über die Ent -

Wicklung des Obstes und der Reben sind ziemlich hoff-
nungsvoll . Soweit man heute schon urteilen kann , verspricht das
.äehr 1929 mindestens ein gutes Kirschenjahr zu werden , wenn nicht
ein Kälterückschlag . was aber kaum zu erwarten ist. eintritt . Auch
die anderen Obstbäume zeigen recht gute Ansähe . Die Stürme der
letzten Woche haben , soweit man hört , kaum Schaden angerichtet
Und auch die Regenschauer scheinen nur vereinzelt der Blütenentwick -
jUM geschadet zu haben . Bon den Reben läßt sich kein so einheit¬
liches Bild gewinnen , jedoch scheinen ernsthafte Frostschäden nicht
w groß zu sein , wie man ursprünglich annahm .

bekannt.
® Ettlingen . 16 . Mai . (Rohlinge .) Drei junge Leute von

Ettlingen wurden am Mittwoch festgenommen. Sie hatten in der
Nacht vom 14 . auf 15. Mai eine Kellnerin verlockt , mit ihnen nach
<virtshausschluß « inen Maienausflug zu machen . In d« r Nähe
der neuen Wiesenreben überwältigten die drei das ihre Znmutun -
Sen abwehrende Mädchen und verübten sämtliche an ihr ein schweres« ittlichkeitsverbrechen .

l« . Oberhausen , 14 . Mai . (Spargelban .) Seit einigen Tagen
m auch bei uns die Spargelernt « im Gange . Die hiesige Spargel -
Baugenossenschaft ist eifrig am Werke. Gestern wurden nahezu
*00 Zentner abgeliefert . Durch den genossenschaftlichen Zusammen -
töjluß ist den Spargelbauern gute Absatzmöglichkeit gegeben .

— Wallstadt (bei Mannheim ) , 16. Mai . sBevorstehend » Ein «
Veineindung .1 Der Wallstadier Bürgerausschuß hat dem »wischen
dem Mannheimer Stadtrat und dem Wöllstadt « Eemeinderat ab¬
geschlossenen Eingemeindungsvertrag zugestimmt . Es
^ ht jetzt nur noch die Zustimmung des Mannheimer Türgeraus »
Hüffes aus , wrmü die Eingemeindung Wallstadt zu Mannheim voll -

tvgen werden kann .
r . Sinsheim , 14. Mai . (Große Sanitätsübung .) In R « i ch a r t s -
u s e n fand am Sonntag die große Hauptübung der Freiwilligen« anitätskolonnen des Bezirkes Sinsheim jlatt , an der sich die Ko -

wnnen von Bargen . Helmstadt , Michelfeld , Neckarbischofsheim ,« temsfurt und Waibstadt beteiligten . Der Hebung lag der Zusam -
mensrok; zweier vollbesetzter Kraftwagen als Annahme zugrunde . Als
^ geordneter des badischen Roten Kreuzes war Dr . Hamburger er»
ichienen. Die an die Uebung anschließende Kritik ließ im allgemeinen°>« Zufriedenheit mit dem Gezeigten erkennen . Nachmittags fich

„ r . f _ ^ ^ ^ v ^ ^ »vQ üechrt
worden war , dankte Dr . Hamburger für die freundliche und liebens -
würdige Aufnahme .

Ein sinniges Ehrenmal.
Ortsballsragen nach dem Großbrand in Löffingen .

rt . Löffingen , 16 . Mai . Löffingen wird eine ganz eigenartige
Ehrung seiner Gefallenen erhalten . An dem vom Architekten
Meckel aus Freiburg erbauien neuen Mailänder Tor wird
nach den Plänen desselben Architekten eine Madonna , als „Palrona
Germania «" gedacht , angebracht werden und rechts und links davon ,
gleichsam unter ihrem Schutz stehend , werden in zwei Tafeln die
Namen der toten Helden aufgenommen werden . Das Türmchen auf
dem Tor erhält eine Glocke, die am Volkstrauertag erklingen soll.
Dieses Ehrenmal soll noch im Laufe des Sommers seniggestellt
Wersen . Unabhängig davon wird später ein großes Kriegerdenkmal
erbaut werden . T-afür kommt aber wahrscheinlich nicht mehr der
Kirchplatz in Frage , da infolge des letzten Großbrandes das
bisherige Ortsbild verändert werden und damit eine für
das Denkmal günstigere Platzgestaltung zu erreichen sein wird . Denn
nicht , alle Abgebrannten können wieder ibre alte Fläche überbauen .
Für den Otto Benz muß die Gemeinde einen anderen Bauplatz be-
schaffen, und durch Erwerb von dessen Eigentum wird es sich ermög -
lichen lassen , eine Straße von der Kirche bis zum Schul -
Hausneubau anzulegen , die wohl ausschlaggebend bei der Platz -
wähl für das Denkmal sein wird .

Zum völligen Ausbau des Schulhauses ist ein Sonder -
holzhieb von 12 000 Festmetern genehmigt worden . Die Fertig -
stellung ist aber auch dringend notwendig , da das jetzige Schmhaus ,
obwohl es ein recht imposanter Bau ist , den Anforderungen nicht
mehr genügt , denn es bietet keinen Raum mehr für ein « notwendig
gewordene weitere Lehrkraft .

Das Ehepaar G e i s i n g e r ist wieder auf freiem Fuße , weil
der Verdacht der Brandstiftung grundlos war . Dagegen hat der
überversicherte I . Schreiber gestanden , den letzten Brand , der im
Entstehen gelöscht werden konnte , gelegt zu haben . Ob er die Schuld
an weiteren Bränden übernehmen muß , ist zurzeit Gegenstand der
gerichtlichen Untersuchung .

Ans dem Fenster gestürzt ?
Ein unaufgeklärter Unglücksfall .

— Pforzheim , 16. Mai . Heute nacht wurde die in der unteren
Au wohnende Ehefrau des 39 Jahre alten Friseurs . Urban durch
das starke Gebell ihres Hundes geweckt . Als sie auf -
stand und zum Fenster hinaus sah , lag ihrMann sehr schwer
verletzt auf der Straße . Er wurde sofort ins Krankenhaus ein «
geliefert , wo außer einem Oberschenkel - und Armbruch ein schwerer
Schädelbruch festgestellt wurde . Er starb heute nachmittag um
2 Uhr , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Es wird
angenommen , daß er aus dem F e n st e r g e st ü r z t ist. Der
Unfall bedarf noch der Aufklärung .

— Mannheim , 16. Mai . (Aufregender Selbstmordversuch .)
der Nähe des Schloßhotels trug sich am Donnerstag morgen

? n

aufregender Selbstmordversuch zu . Das Aiichenperfonal
des genannten Hotels beobachti -te , wie im Dachgeschoß des benach -
borten Hauses der Inhaber ber Lebensmittelhandlung Schaible sich
mit blutigen Händen aus dem Fenster schob und sich auf die
Straße stürzte . Der Unglückliche hatte sich voi^ dem Sturz mit
einem Rasiermesser die Pulsader an beiden Armen geöffnet .
Auch hatte er sich eine Schnittwunde am Halse beigebracht . An dem
Aufkommen des Lebensmüden wird gezweifelt . Die Ursache der Tat
dürfte in einem schlechten Geschäftsgang zu suchen sein.

den
ubilums -
er Nach'

August
. . . . 25iährige Dirigententätigleit durch
Gauvorsitzenden des Pfalzgausängerbundes Bauer oas Iubili
abzeichen des Badischen Sängerbundes überreicht bekamen . D
mittag wurde oer >chönt durch Vorträge des blind «n Lai
Dr . Ebbecke- Heidelberg sowie Vorträge des Chorkörpers .

Wiesloch , 14 . Mai . (Verkehrsarbeit .) Die Bemühungen des hie-
sigen Verkchrsvereins , für die Sommermonate einer rasche Frühzug -
Verbindung nach dem badischen Oberland zu gewinnen , haben nun -
mehr zu einem Erfolg geführt . Der von Mannheim in den Monaten
Mai bis September um 4.2<] abgehende Verwaltungsfonderzug mit
Schnellzugsgeschwindigkeit wird nunmehr auch an der Reichsbahnsta .
tion Wiesloch -^Walldorf um 5 .01 anhalten . Bereits um 8 .20 kommt
dieser mit gewöhnlichen Sonntagskarten benutzbare Zug in Freiburg
und um 11 .05 in St . Blasien an . Besonders günstig für die Besucher
des Schwarzwaldes und auch des Karlsruher Landestheaters ist die
Rückfahrtzeit . Der Sonderzug verläßt St . Blasien wieder um 18.20,
Frerbuvg 20.15, Karlsruhe 22.45 und hält in Wiesloch um 23 .28 an .
Es ist so Gelegenheit geboten , auch den oberen Schwarzwald vom
badischen Unterland aus zu besuchen, wozu bei den bisherigen Per »
sonenzugoerbindungen 2 Tag « erforderlich waren .

d . Buchen. 15. Mai . (Der geisteskranke Brandstifter .) Für
geisteskrank erklärt wurde durch mehrere Gerichtsärzte und Pro -
fessoren der wegen vielfacher Brandstiftung verhaftete Eduard
Weber aus Altheim . Er wurde außer Verfolgung gesetzt und
in die Heil « und Pflegeanstalt Wiesloch verbracht .

Der Epileptiker als Belastungszeuge .
© Offenburg , 15. Mai . Vor der Erichen Strafkammer des

Landgerichts Offenburg fand du Berusungjsverhandlung statt in
der Strafjache gegen den Kaufmann Karl Arnold in Lahr , der
wegen Verleitung zum Meinew angeklagt war . Arnold war durch
ein Gespräch mit dem 21jährigen Kaufmann Alfred Str . aus Lahr
in eine Privatklagesache verwickelt worden , in deren Verlauf er den
als Zeugen zugezogenen Alfred Str . mehrfach zur Rede gestellt und
ihm vorgehalten hatte , daß feine Angaben unwahr seien . Arnold
wutfde darauf unter Anklage gestellt unter der Beschuldigung , er
habe es unternommen , den Alfred Str . zu einer unwahren eidlichen
Aussage zu verleiten . Das Schöffengericht Ofjenburg verurteilte
Arnold am 12 . Dezember 1S28 der Anklage gemäß zu einer Zucht -
hau - lstrafe von einem Jahr . Auch in diesem Virfahren war Alfred
Str . wieder der Hauptzeuge . Das Schös>fen<;« richt Ofsenburg hielt
sich an die Angaben des Alfred Str ., die e"s als zuverlässig ansah .
Arnold konnte mit seinem Vorbringen , Alfred Str . sei unglaub -
würdig , er sei auch E p i l e p t i k e t ' und seine Aussagen seien
deshalb nicht zuverlässig , nicht durchdringen . Sein Antrag in der
Hauptverhandlung , den Zeugen Alfred Str . durch einen Vchchiater
auf Epilepsie untersuchen zu lassen , wurde zurückgewiesen . Das
SchcGengericht führte vielmehr in seinem Urteil aus : „Der Zeuge
(Alfred Str .) macht einen geweckten Eindruck . Ein Grund , wegen
seiner Neigung zu epileptischen Anfällen , Zweifel in fein Denk -
und Erinnerungsvermögen zu setzen und hierüber ein Gutachten
einzuholen , lag nicht vor . Auch sein Vater hält ihn für durchaus
glaubwürdig ."

Mir die Berufung ? « erha » dlung stellte Arnold erneut den An -
trag auf Untersuchung «des Zeugen Alfred Str . durch den Psychia¬
ter und aus Vernehmung seindr früheren Dienstherren Lder sein
Verhalten im Dienste . Dabei er gab sich , daß Alfred Str . bei bei -
den Dienstiherren hatte entlassen werden müssen wogen einer Reihe
von Unregelmäßigkeiten . Besonders ungünstig lautete das Gut -
achten des ärztlichen CvchverstÄndigen . Dieser stellte im allgemei -
nen f ^ t , daß die Epilepsie immer auf eine organische Veränderung
der Hirnrinde zurückzuführen sei . Es sei daher nicht auffallend ,
daß gerade bei Epileptikern nicht selten Seelenstörungen , sei es
intellektueller , sei es ethischer ( moralischer ) Art anzutreffen seien .
Die Epilepsie habe aber auch häufig eine Degeneration des Cha -
rakters , der Ecsamtpersönlich5eit zur Folge .

' Es zeige sich häufig
eine ausgesprochene Neigung zum Lügen , zum Entstellen , zum Ver -
drehen . Der Mangel der Fähigkeit , Tatsachen getreu wiederzugeben ,
sei den Epileptikern eigen . ffis müsse daher besonders vor der Ver »
Wertung der Angaben eines Epileptikers gewarnt werden . In
einem Strafverfahren ,

'bei welchem die Aussagen eines Epilep -
tikers die Hauptrolle spielen , dürften die Aussagen nicht die Unter -
läge für däs Urteil obgeiben . Bei der näheren Prüfung der g« i -
stigen Fähigkeit des Zeugen sei auffallend der hochgradig « Man -
gel an allgemeinem Wissen . Vom Weltkriege , vom Frie -
densschluß , von der schweren Sorge , die das ganze deutsche Voll de -
drücke, wisse der Zeuge wenig . Er wisse kaum , welche Völker mit -

von Genua , da 's badische Land reiche «vom Schwarzwild bis an den
Bodensee . Ostern sc . am 27 . März , das Osterfest richte sich nach dem
Kalender . Am Karfreitag sei Christus auferstünden . Weihnach -
ten sei jedes Jahr an einem anderen Tag, ' das richte sich auch nach
dem Kalender . Das Verständnis des Zeugen für moralische Be -
griffe sei eingeengt .

Im Gegensatz zum Schöffengericht kam die Berufungsstrafkam -
mer des Landgericht ^ Offenburg auf Grund der weiteren Beweis -
erhebung iibereinstlmn ' cnd mit dem Sachverständigen zu der An -

»ficht , daß die Aussogen des Zeugen Alfred Str . nicht glaubwürdig
und deshalb nicht zum Nachteile des Angeklagten Arnold vi :'
wertbor seien . Die Strafkammer hoib daher das Urteil des Sckös-
fengerichts auf und sprach den Angeklagten Arnold von der An »
vage f r « i unter UedeMrdung der Koste » » uf die Staatskasse .

i . Pfullendors . 14 . Mai . (Pioniertag .) Zum ersten Male wird
in diesem Jahre in den Mauern unserer Stadt ein Pioniertag der
oberbadischen Kameraden des Pionierbataillons 14 stattfinden

'
Die

Vorbereitungen für « ine schöne Durchführung des Festes sind im
Gange .

Aus den Nachbarländern .
Der Bau des E«rmersh « lmer Strandbades verschoben.

— Germersheim , 15. Mai . Der vom Verkehrs - und Ver -
schönerungsverein Germersheim unter Mithilfe von
Bürgerschaft und Stadtverwaltung noch für dioses Jahr geplante
Bau eines großen Strandbades am Rhein , ist auf das nächste
Jahr verschoben worden . Das gleichfalls zur Hebung der Wirtschafts-
läge der Stadt aufgegriffene Projekt der Autorennbahn , das Hof-
fentlich bald feiner Verwirklichung entgegengeht, wurde als vor»
dringlich erachtet und duldet keinerlei Zersplitterung der Interessen ,
so daß das Bad ihm
jedoch hofft man . nvl
ginnen zu können .

für eine Saison zurücktreten mußte ,
in diesem Winter mit den Vorarbeiten be-

BARCELONA
Die junge Millionenftadt am Mittel¬
meer öffnet diefer Tage die Tore

' einer Weltausstellung größten Stils . -
Auch Deutfchland ift würdig vertreten .
Nicht zuletzt durch feine Automobil -
Induftrie!
In Spanien hat der Name OPEL feit
jeher einen guten Klang . Man weißdie
Vorzüge deutfeher Arbeitzu fchätzen .

Opelwagen - vom tapferen 4 PS bis
zum mächtigen 4 Liter Reifewagen -
haben auf Spaniens Bergftraßen gar
manche Probe glänzend bestanden
und auch die eleganten , farbenfrohen
Karosserien haben diefer großen deut -
fchenMarke viele Freunde gewonnen !

Am begehrteren find die Luxus -Fahr*
zeuge : Die GrößereSechszvlinder

OPEL
ADAM OPEL A . G . . ftDSSELSHElM A *A _ MALM
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 17 . Mai 1929.

Eine neue Dauerausstellung für Karlsruhe .
In den nächsten Wochen wird voraussichtlich durch das freund -

liche und dankenswerte Entgegenkommen des Badischen Landesoer -
eins für das Deutschtum im Ausland und der hiesigen Ortsgruppe
des Vereins die kürzlich in Pforzheim gezeigte Ausstellung
„Deutschtum im Ausland " nach Karlsruhe verbracht werden .
Es ist beabsichtigt , die beachtenswerten und interessanten Gegen -
stände der Ausstellung , die in verschiedenen sehenswerten Abteilun -
gen Kunde geben vom Leben und Schaffen der Auslandsdeutschen
aus allen möglichen Siedlungsgebieten und aus unseren früheren
Kolonien , im Obergeschoß der städtischen Ausstellungshalle als
Daueraus st ellung unterzubringen und noch weiter auszu -
bauen . Unserer Stadtverwaltung und der Ortsgruppe Karlsruhe des
Vereins für das Deutschtum im Ausland gebührt für ihre Initiative
Dank uns Anerkennung , da sie auch durch diese Bereicherung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt der Bevölkerung von Karlsruhe und
den Besuchern der badischen Landeshauptstadt Gelegenheit geben ,
hier im Grenzland Baden den Sinn und das Verständnis für das
Auslandsdeutschtum zu wecken und stets wachzuhalten . Die Erwer -
buna der Ausstellung „Deutschtum — im besonderen Badens - — im
Ausland " ist gerade für Karlsruhe umso freudiger zu begrüßen , als
sie in Verbindung mit dem nächstjährigen großen „Badener
Heimattag Karlsruhe 19 3V" eine wertvolle Jllustrierung
des Leitgedankens dieser heimatkulturellen Veranstaltung darstellt .

# .
Ernennung . Der ordentliche Professor Dr . Erich Kaspar wurde

zum ordentlichen Mitglied der Badischen Historischen Kommission er¬
nannt .

Verleihungen . Dem Leiter der Fachklasse für Innenarchitektur
und Möbelindustrie an der Landeskunstschule Karlsruhe . Regie -
rungsbaumcister a . D . Otto Fiederling wurde für die Dauer
der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt die Amtsbezeichnung
Professor verliehen .

Vom Karlsruher Großwochenmarkt . Mit einheimischen Kar -
toffeln war der Markt gut versehen . Die Nachfrage konnte befriedigt
werden , auch die nach ausländischen Kartoffeln . Dagegen bot der Ge-
müsemarkt recht wenig . An einheimischer Ware gabs sehr viel
Spinat , dann nur noch etwas gelbe Rüben und Kohlrabi , an aus -
ländischer Ware nur geringe Vorräte an Blumenkohl , Rotkraut ,
Weißkraut , gelbe Rüben und Schwarzwurzel . Im allgemeinen war
die Nachfrage nach Gemüse nicht groß ; etwas begehrter waren nur
Spinat , gelbe Rüben und Kohlrabi . Riecht besonders begehrt war
auch Kopfsalat , obwohl das Angebot , namentlich an ausländischem
Salat recht groß war . Dagegen war das Angebot an Salatgurken
ganz schlecht ; die sehr rege Nachfrage konnte bei weitem nicht befrie¬
digt werden . Dagegen hätte sie bei Spargel , den es in großen
Mengen gab , etwas besser sein können . Mit Tafeläpfeln , vor allem
ausländischen , war der Markt gut versorgt , ebenso mit Orangen ,
Bananen und Zitronen ; geringer waren die Vorräte an Kochäpseln ,
Trauben und Tomaten . Die Nachfrage nach Obst und Südfrüchten
konnte befriedigt werden ; wenig begehrt waren ausländische Tafel -
äpfel , Zitronen und Tomaten . Das Ausland war vertreten , und
zwar Holland mit Blumenkohl , Rotkraut , Weißkraut , gelben Rüben ,
Schwarzwurzel , Kopfsalat und Tomaten ; Italien mit Kartoffeln ,
Orangen und Zitronen ; Frankreich mit Kopfsalat ; Spanien mit
Orangen ; Algier mit Kartoffeln und Tomaten ; die Kanarischen
Inseln und Westindien mit Bananen ; Aegypten mit Zwiebeln ;
Argentinien mit Trauben und endlich Kalifornien und Australien
mit Tafeläpfeln .

Im Karlsruher Kindersolbad in Donaneschingcn werden zur
Zeit die letzten Arbeiten für die Inneneinrichtung fertiggestellt , so
daß die ersten Kinder voraussichtlich am 6 . Juni in dem schönen
Heim einziehen werden . Es ist beabsichtigt , das Bad am Sonntag ,
den 2 . Juni d . I . , feierlich einzuweihen . Um möglichst
vielen Karlsruhern die Teilnahme an der Feier und die Besicht, -

ung des Heims unter günstigen Bedingungen zu ermöglichen , will
er Verein Iugendhilfe Karlsruhe , der das Kindersolbad erstellen

ließ , einen Sonderzug nach Donaueschingen führen lassen .
Der Fahrpreis ist bedeutend ermäßigt und außerdem können die
Teilnehmer an der Sonderzugfahrt ziemlich lange in Donaueschingen
verweilen . Der Zug fährt 5 .15 Uhr hier ab , ist gegen 9 Uhr in
Donaueschingen und wird um 21 Uhr wieder dort abfahren . Einen
besonderen Genuß wird schon die Frühlingsfahrt bieten , das Kinzig -
tal im vollen Blütenschmuck und Die Schwarzwaldberge im frischen
Grün . Großes Interesse werden auch all die vielen edlen Menschen -
freunde haben , die durch ihre persönliche Mitarbeit , sowie durch
finanzielle Unterstützung dieses schöne Werk mit erstehen ließen . Es
ist erwünscht , daß sie alle diesen zweckentsprechenden Vau zum Wohle
unserer erholungsbedürftigen Jugend sehen . Die Staot Donau -
es^ ingen wird die Karlsruher herzlich willkommen heißen und dafür
Sorge tragen , daß die Teilnehmer an der Fahrt Stunden ange -
nehmer Erinnerung dort oben verleben . Die Donaueschinger veran -
stalten einen „Jahrmarkt für Jung und Alt " nach Karlsruher
Muster . Um bald zu wissen , für wieviel Teilnehmer im Sonderzug
Plätze bestellt werden müssen , sollten die Anmeldungen zur
Teilnahme möglichst umgehend beim Verein Iugendhilfe
Karlsruhe , Kreuzstraße 15 . Telefon 5316 , vollzogen werden .

Der evang . Kirchengemeindeausschuß hielt am Mittwoch eine
Sitzung ab . Nach der Eröffnung wurde den verstorbenen Mitgliedern
Dr . F e l l m e t h und Leiser ein ehrendes Gedenken gewidmet .An ihre Stelle treten die Herren : Henn und Rettinger . Alsdann
gab Herr Lanvgerichtspräsident a . D . Dr . D ö l t e r die Namen der
Bewerber für die neu errichtete 2 . Pfarrei der Ehristuskirche be-
kannt . Namens der positiven Vereinigung schlug Herr Oberreckmumgs -
rat Kroenlein Pfarrer V o g e l m a n n - Friedrichstal vor . Namens
der volkskirchlichen Vereinigung empfahl Prof . Cosel mann die
Wahl des Prof . W ü n s ch - Marburg . Er betonte in eindringlichenWorten die Bedeutung der Wahl für das Verhältnis von Kirche und
Arbeiterschaft . Die sozialistische Arbeiterschaft stehe nicht mehr wie
ernst der Kirche und der Religion völlig ablehnend gegenüber , aber
ste sei schwer zu gewinnen und verlanae einen Geistlichen ihresVertrauens . Im Namen der liberalen Gruppe erklärte D Freydie Zustimmung zu diesen Ausführungen . Es folgten weitere Aus -
Wrung «n der Herren Krönlein ( pos. ) , Hoffmann (ev , Verein der
West,tadt ) Beetz tvolksk .) , Frey ( lib . ) , Easelmann svolksk . ) , Seite ., -
reich (pos.) Das Dekanat wurde ersucht , auf 29. Mai die Wahl
anzusetzen .

Vor dem Ertrinken gerettet . Am Donnerstag abend 5 Uhr fiel
beim Spielen auf dem Schloßplatz ein zirka fünf Jahre alter Knabe
in das Bassin des Springbrunnens . Da sein etwas älterer Bruder
gleich um Hilfe rief , gelang es einem in der Nähe vorbeigehenden
Ehepaar , den Jungen zu retten , der schon das Bewußtsein verlören
hatte . Nur dem energischen Eingreisen des Ehepaares und der
sachgemäßen Behandlung des Bewußtlosen ist es zu verdanken , daßder Knabe ohne Schaden zu leiden , seinen Eltern zugeführt werden
konnte . Wieder e : ne Mahnung , kleine Kinder nicht ohne Aussicht
an gefährlichen Stellen spielen , u lassen.

§ Rücksichtsloser Fahrer . Der Führer eines Personenwagens
fuhr auf der Ettlingerjtraße ein 5 Jahre ales Kind an . Ohne sich
um das Kind zu kümmern , setzte der Kraftwagenführer seinen
Weg fort

Voranzeigen der Veransta lter , s
Karlsruher Männerturnverein . Neben eine « eintäaiaen Mandernna .

die am Pfingstinontaa von Steinbach über die Nbura nacii Raden fuhrt
iAbsabrt 6.88 lldr ). veranstaltet der Verein eine a ch t t ü a i a e P I i n a lt .
tnrnfahrt in Bayerns schöne Berge . Die >5abrt aebt von München
an den Kochel !« und Walchenice . von liier au ? den Her,oattand und aus
den Heimaarten und wieder hinunter nach Garmisch -Partenkirchen . Von
hier wird dem >m Isartal gelegenen Geiaenbauerdorf Mittenivald dem
Kreuzeck und der Znaloiue ein Besuch abgestattet . Weiter acht die ftulirt
zu den Köniasschlössern Hotenschwanaau und ' Neuickwanitein and aus
den Säulina bei süssen und von Bier Uber Kempten nach Lindau —
Konstain . Absabrt am Psinastlonntaa 9 16 Ilfir

Kaffee Satter . Die ieden ^ reitaa stattfindenden Ha » » abende bei
verstärkten Hauskavelle erfreuen sich arökten Zuspruchs . Nachmiti .taS ist
Elitekonzert mit Pianist Karl Kume als Solist .

Die Bevölkerungsbewegung im Jahre 1S27.
1927 wurden 538 463 Ehen neu g e s ch lassen , d. s. S5 .2SS

oder 11,4 v . H . mehr als im Jahre 192k . Die Zunahm « entfiel auf
Eheschließungen lediger Männer mit ledigen Frauen , nicht auf
Wiederverheiratungen . Dennoch lag trotz verhältnismäßig günsti -
ger Wirtschaftslage die Heiratshäufigkeit der 23—28jährigen ledi¬
gen Männer noch % unter dem Durchschnitt der Vorkriegsjahre . Der
Ausfall an Eheschließungen in diesen Altersaängen wird nur zu
einem Teil durch die vergleichsweise weit stärkere Zunahme der
Frühehen von unter 22jährigen Männern erklärt . Die Eheschließun -
gen der 28—30jährigen ledigen Männer sind häusiger als die Ver¬
gleichszahlen der Vorkriegszeit , jedoch dürfte hier die Steigerung in
erster Linie auf die vorübergehende günstige Gestaltung des Arbeits -
Marktes 1927 Zurückzuführen sein , weil die bischer infolge der un -
günstigen wirtschaftlichen Lage aufgeschobenen Eheschließungen nun -
mehr nachgeholt wurden .

Die Zahl der Lebendgeborenen war im Jahre 1927
mit 1161719 Geborenen um 66.181 oder um 5,4 v . H . niedriger als
im Jahre 1926. 1927 kamen auf 1000 Einwohner ' nur noch 18.4
Lebendgeborene gegenüber 19,5 im Jahre 1926 und 26,7 im Jahre
1925. Im Jahre 1928 weist die Zahl der Lebendgeborenen eine
kleine Zunahme um 20 000 auf . Diese Zunahme muß jedoch Haupt -
sächlich aus die erhöhte Eheschließut ^gsz,ffer im Jahre 1927 zurück-
geführt werden und wird daher voraussichtlich nur eine vorüber -
gehende Erscheinung sein . Die Häufigkeit der unehelichen Geburten
weist einen weiteren Abstieg nach einer gelegentlichen Erhöhung in
den Jahren 1925 und 1926 auf . Die Zahl der unehelich Geborenen
betrug im Durchschnitt der Jahre 1899—1901 bezogen auf 1000 un -
verheiratete Frauen im Alter von 15—45 Jahren 29,3 ; jetzt ist die
Durchschnittsziffer 16,8. Dieser starke Rückgang der ehelichen sowie
der unehelichen Geburten ist auf die Verbreitung der Verhütungs -
mittel , sowie die Zunahme strafbarer Handlungen zurückzuführen .

Es wäre falsch , aus dem Rückgang der unehelich Geborenen aus
eine steigende Moral zu schließen .

Die Sterblichkeit war 1927 mit 757020 Todesfällen uw
22 661 höher als ' m Jahre 1926 . Die Zunahme ist die Folge dek
starken Grippeepidemie welche besonders unter den Kindern um>
unter den über 60 Jahre alten Mänenrn und Frauen zahlreich «
Opfer forderte .

Der Geburtenüberschuß betrug im Jahre 1927 404 699
oder 6,4 Geburten auf 1000 Einwohner gegenüber 493 541 oder 7,9
auf 1000 im Jahre 1926. Diese Abnahme des Geburtenüberschusses
wird etwa zu % durch den Geburtenrückgang und zu Yk durch d >e
Erhöhung der Sterblichkeit bedingt . Aber der Geburtenüber ' chu»
ist im Gegensatz zu früher nicht mehr der Ausdruck eines tatsächlichen
Volkswachstums , sondern nur die Folge des verhältnismäßig günst "
gen Altersaufbaues der Bevölkerung , da die höheren Altersklassen ,
in denen die Sterblichkeit von Natur aus am größten ist, Verhältnis «
mäßig sehr schwach besetzt stnd . Mit dem Hineinwachsen der junge «
ren Bevölkerungsklassen in diese Altersklassen wird naturgemäß d ><
Zahl der Todesfälle erheblich zunehmen . Der günstige Altersauf «
bau zeigt sich auch in der starken Besetzung der fortpflanzunasfähigen
Altersklassen . Bereinigte man die Geburten - und Sterbeziffern von
den Zufälligkeiten des Altersaufbaues , so würde sich für 1927 kein
Geburtenüberschuß ergeben , sondern die Zahl der Geburten wäre
kleiner als die Zahl der Todesfälle .

Die Zahl der Ehescheidungen weist 1927 eine erneut «
Steigerung auf Geschieden wurden 36 499 Ehen , d . f . 2344 mehk
als 1926 . Auf 10 000 bestehende Ehen kamen im Durchschnitt 27 »
Ehescheidungen im Jahre 1927 gegenüber 26,4 im Jahre 1926 und
15,3 im Jahre 1913. Unter den Gründen , die in den Ehescheidung ?«
urteilen angegeben wurden , waren die in § 1568 BGB . angegebenen ,
Verletzung der ehelichen Pflichten und ehrloses Verhalten , am häu «
figsten . Ehebruch wi "d im Jahre 1927 nach einer Abnahme in den
Vorjahren wieder etwas öfter als Ehescheidungsgrund angegeben .

Seide und alle Besatzartfkel
färbt und reinigt

Färberei Prinf } A . -G.

Elcktr . Licht - n. Kraft -Anlagen / Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 2164
KARLSRUHE i. B
Waldstr . 26. Tel . 520

1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .
Grund & Oehmichen ,

Akkumulatoren -Ladestation .

P
arftarte' H . ßfeier

H * ' h
Kalsers,r * 223

UPPenKliniK westlich der Hauptpost*

EDiiAkln
Kunit -u.Rahmenhaus

» D lil/lilC KaiserstraBe132
Inb. W . BERTSCR , zw . Wald- u Karlstraße

(Padewets Gemephaus)
Wandbilderschmuck

Einrahmungen

Elisabeth Hach Karlsruhe
Leopoldstraße 1 a (Kaiserpiatx) • Tel . 1619 ,

Werkstätte für : 3149
PI i s s e e s jeder Art, Hohlsaum
Ankurbeln von Spitzen usw.

Auftrage nach auswärts werden pttnktl . ausgeführt .

Gardinen
GEBR. KAUL . Kaiserstr . 109

nur Im Gardlnen -
Spezialhaus i

Zuglampen mit la Seldenscfiirm » Mk . 78.- 48 .- 19 .-
Herronzlmmerkronen , la Messing • ■Mk . 68.- 38.- 18 .75
Schlafslmmarbeleuctitungen • • • Mk . 28.- 16.- 8 .75
KQchanlampen Mk . 12.- S.» 2 .75

BcfcssMng KARKE &
* Qua » . AmalienitraBe 26a , gegentlb. Postscheck .

Teilzahlung Ratenkauf

Elly Hebenstreit
SALON - PUTZGESCHÄFT
KalsaratraBe 193 , 1 Treppa

xeigt den geschmackvollen

SOMMERHUT

J . Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u
Sprechapparate

Autor . Electrola -
Verkauf sstella

Kaiserstr . 132, Tel . 133

Veit Qtofj & <5o))n
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

KüßpersDuscti -Oien u. -Herne
KVppersbuscn SÄiÄ *

stets neueste
Ausiilhrunsen

Menatl . Raten von
5.- Mk . an . Beam¬
tenbank angeschl .
Oaswerkbedinß .
H'achgem . Autrtell .
KiaeneKeparatur -
Werkstätte .
tiarl Pr. Alex . Müller

Karlsruhe
Amaitenstr . 7

Telephon 1284 — Segiündet 1890 .

für die Reise
in großer Auswahl Schokoladen
in Tafel u . eleganten Packungen .
Feinste Brfrisohungs -Bonbons —
Pfefferminzen aller Art — Feinste
Bisquits und Waffeln . (5719)

Geschwister maisch
Karlsruhe . Kaiserstr . 161 . Ein -

£ ang Ritterstr .. vis -ä-vis dem
löring 'schen Spielwarengeschäft .

Telefon 1985.

Spielplan vom 18. Mai bis 27. Mai 1929.

Im LanteStbeater :

SamStag . 18. Mai . Außer Miete . Einmalige ? Gastspiel Mar Poll «»-
der« mit feinem Enlembl « : Das grobe ABC . Komödi« von
Pagnol . 20 bis 22Ü Uhr . (7— JC) .

Sonntag , 19. Mai . Auber Miete . Etninaliig«s Gastspiel der japanisch«»
Sängerin Jovita Fnentes : Madam « Bwitersl « Musikalisch« Tta -
OftMe von Pucoini . 19% bis 23 Uhr . (9 .— Ji .)

Montag . 20. Mai . Nachmittags : Hokuspokus . Von Curt Goetz . 15 b-iS
17 Uhr . (4 .— Jt ) . Abends : Außer Miete . Die Fledermans .
Operette von Johann Sirautz . 19 bis 22 Uhr . (8.— JC ) .

Dienstag . 21. Mai . * A 26. Th .-G«m 1 . S .-Gr . Siernengeboi
Oper von Siicfffried Wagner . 19V4 bis 2214 Uhr . (7 .— JC) .

Mittwoch . 22. Mai . -fc B 26 . TS -Gem 901—1000. Der Diktator .
Tragische Oper von Kien «k. Hieranf : Das geHelme Königreich.
Märchenoper von Krenel . Hierattf : Schwergewicht oder : Die Ehre
der Nation . Bnrleske -Opeixtt « von Krenet . 20 bis nach 22 Uhr .
<7.- M .

Donnerstag . 28 . Mai . Volksbühne 5. Tannbänser . Bon Wagner . Der
4 . Rang ist für don allg«m«inen Verkauf frsigehaltrn . 19 bis
m Uhr . (7 .— Ji ) .

Freitag , 24 . Mai . -K F 27 <Kreitasmi «t« >. TH .»G«im . 8 S .-Gr . (1. und
2. Hälfte ) . Nathan der Weise. Von Lessin« . 19%—2254 Uhr . (5 ^ ) .—

SamStag . 25. Mai . * E 26. Th .-Gem . 551—600 und 701—800 . Neu -
einstudiert : Iphigenie ans Tanris . Schauspiel von Goethe. 20 bis
22 -4 Uhr . «5.— Ji ) .

Sonntag . 26. Mai . * G 27. Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Carmen . Oper von
Bizet . 19 bis nach 2L Uhr l8 — Ji ) .

Montag . 27. Mai Volksbühne 5. Tannbänser . Von Wagner . Der
4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigehallen . 19 bis
SSM Uhr . (7— JC) .

Im städtischen Konzertbans :
Sonntag . 19 . Mai . + Zum ersten Mal : Das goldene Kalb . Schwank

von Schwartz und Mathern . 19 % bis g«gnt 22 Uhr <4. 10 JC).
Montag . 20. Mai . -K Das silberne Kaninchen . Lnsispdel von Möller .

19% bis g« g« n 22 <4.10 JC ) .
Sonntag . 26 . Mai . -K Das goldene Kalb . Schwank von Schwarb und

Mathern 19 % bis gegen 22 Uhr . <4 .10 JC ) .

■GEGR . 1846 -

gjefn» Wwe.
» I WELKV . GOLD . II , MlK W a KKM

OPTIMA AKMaAN l »U n KEN uKt/a/itN (Schweiz )
_ VERKAUFSSTELLE DER

württ . metai lwaren - fabrik
geisli nqen - steige

— KAISERSTR . 102 —

Herren -
Hille

-mutzen
Adolf Undenleuh

KaiserstraBe 191

Bettwäsche
Tischwäsche

Seinen, ßalbleinen
'Damaste, ßandtüctjer

Leinen -Haus
Simon Dreyfciß
Kaiserstr . 164 , 1 Treppe .

!

ttlHÜmÖbCt "sm 'm
Reparaturen aller Arten
von Polstermöbeln . 1874

e . Schütz ?: ;:,"orÄ 7
Erstes und ältestes Spezialgeschäft

am Plntze

Ludwig Schweisgut
Erbprinzensir . 4
b. Rondellplatz .

A' leinvertreter der Fliigel u .
Pianinos ? Bechstein, Blüth-
ner , ürotrian -Steinweg , Schied¬

mayer & Söhne . Thürmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 1 24 b
Gegenüber dem Gaf6 - Automat .

Baden - Baden , LangestraBe 35
Kingani Wiihelmstrabe

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwickei
Lorgnetten

Reparaturen soi ort

Umtausch für Inhaber von Blockheft«» : Samstag nachmittags
15% bis 17 Uhr . Allgemein« Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Dienstag vormittags .

jiar : cnoorvertau >: Vorverkaufskasse des Badiichen LandestbeatecS .
Tel . 6288. In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke

Kail « , und Waldstrabe Tel 888 und Änskunftsstelle des PerkehrS -
vereinS , Kailerstrahe 159 ><5ingana Ritterftrabe ) . Tel . 1420. — Zi-
garrenhaudluug Kr. Brunnert . K -iiierallee 29. Tel 4851 und Kaui -
mann Karl Hol,schuh. Werdcrvlae 48. Tel 508.

in gediegener Ausführung , bester Verarbeitung , zu
günstigen Bedingungen , kaut . Sie am vorteilhaftesten
direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik .
Durlacher -Allee 58a

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern ..Madame Butterfly ' . „Die Fledermaus " „ Sternen
gebot "

, „Der Diktator "
. „Tannhiiuser "

. „Carmen " und zu der
Operette, . Die Ehre der Nation " bei

Musikalienhandlung
KaiserstraBe Ecke Lammst ' .FRANZ TAFEL



Freltag , den 17. M - i 1929. ..Ladische Presse " fMorgen -AusgaSe .) nt. rzx ctrtt o.

Fußball an Pfingsten
Um die süddeutsche Meisterschaft und Vertretung .

Die lange Kampagne um die süddeutsche Meisterschaft und Ver >
iretung geht ihrem Ende entgegen . Monate sind ins Land gegangen ,
W man in einigen wesentlichen Punkten Klarheit erlangte . Neuer
Kddeutscher Meister wurde in unvergleichlichem Siegeszug der
Zutsche Altmeister 1 . FC . Nürnberg . Wer den stolzen Rekords
^ geschlagen zu bleiben , vernichte er nicht auszustellen . Zn ver >
sveifeltem Kamps um den begehrten zweiten Tabellenplatz brachten
An die Bayern München kurz vor Schluß auf die Knie . Dieser Sieg
°urfte auch gleichzeitig die Entscheidung um diesen Platz gebracht
Üben , da der hartnäckigste Rivale , VfL . Neckarau , nunmehr einen
Aerlustpunkt mehr hat . Die noch ausstehenden Spiele dürften die
^age höchstens noch zugunsten der Münchener verändern und so
Entbehren diese Spiele der Runde der Meister des größten
vpannungsmomentes .

In der Trostrunde irageacn ist bis auf die Abt . Südost , wo
?>e Sp . Vg . Fürth den ersten Platz in der Tasche hat , noch Vieles
!? Flutz . Schwer ringen S .V . Waldhof und FSV . Frankfurt um
^>e Tabellenspitze , die z. Ht . den Mannheimern gehört . Beide Mann -
Haften haben noch zwei Kämpfe auszutragen , darunter das Rück-
Ipiel gegeneinander in Frankfurt a . M . Die lange Dauer der Spiele
!>m die LandesverbaiU >s - Meisterschaft haben die Behörde — sicher zu
'»rem Bedauern — gezwungen , auch die Pfingsttage für Verbands -
lpiele zu verwenden . Ammerhin aber bleibt das Eros der betei¬
ligten Vereine frei in seinen Entschlüssen .

Um die süddeutsche Meisterschaft
stehen sich am Pfingstsonntag

Karlsruher F .V. und Germania Brötzingen in Karlsruhe
gegenüber . Beide Mannschaften nehmen einen guten Mittelplatz
'n der Tabelle ein , Karlsruhe steht noch einen Verlustpunkt besser,
»lg sein Gast . Wenn also beide Vereine — Karlsruhe sogar aus
Eigener Kraft — die auf dem vierten Platz liegende Eintracht
Frankfurt noch erreichen könnten , so hat dies nur in Bezug auf
das Prestige eine Bedeutung . Immerhin sollte diese Hebung des
Ansehens für die Beteiligten Veranlassung genug sein , in diesem
Greffen ihr bestes zu geben . Die Frage aber nach dem Voraussicht -
^chen Sieger ist gar nicht so einfach zu beantworten . Der Platze

gegen den 1. FC . Nürnberg nachgelassen hätte . Die guten Einzeln
Ufte sind nicht mehr zu einer homogenen Einheit zusammenzu -
Kweißen . Auch rein körperlich ist ein Nachlassen zu konstatieren ,
yftmit wachsen die Aussichten des Gastes , der immer brav seine
j-inie gehalten hat , ob er nun mit kompletter Mannschaft antreten
Milte , oder durch Ersatz geschwächt. Was ihm am Können der süd-
putschen Extraklasse fehlt , ersetzt er durch ungemeinen Eifer und
Mer Eifer wird es auch sein , der den Karlsruhern das Leben am
schwersten machen wird . Ein klares Uebergewicht kann man demnach
Aeder dem einen noch dem andern zutrauen und so geben wir den
»lampf auch als durchaus offen . —

Am Pfingstmontag spielen
VfL. Neckarau — Wormatia Worms in Mannheim .

Ausgang dieses Treffens hat für die Mannheimer natürlich eine
8anz andere Bedeutung , als für die Wormser . Während die Letz -
'°ren nicht mehr viel gewinnen , oder noch weniger zu verlieren
Wen , heißt es für den Platzbesitzer um jeden Preis gewinnen , um

theoretisch noch immer vorhandene Möglichkeit , die Bayern ein -
Scholen, nicht zu vernichten . Aber gerade dieser schwere Einsatz aus
°tr einen Seite und die llnbekümmertheit auf der anderen Seite ,
? ttb den einen vielleicht hypernervös , den andern aber ruhig und
»cher machen . Und eine derartige Nervenverfassung hat schon viel¬

fach entscheidenden Einfluß auf den Ausgang eines Kampfes gehabt .
Behalten die Mannheimer ruhiges Blut und spielen sie ihr Spiel ,
so haben sie auf eigenem Platz die besseren Chancen gegen die wieder
nachlassenden Leute der Wormatia . Voraussetzung wäre natürlich ,
daß der Sturm seine Schuldigkeit tut , auch wenn der Durchreißer
Zeilfelder bewacht wird . Andernfalls könnten die unberechenbaren
Stürmer der Wormatia , wenn sie ihren Tag haben , eine höchst
unliebsame Uebrraschung bereiten .

Die Trostrunden .
Die Abt . Südost hat nur die Begegnung

VfB . Stuttgart — SV . München 1860 in Stuttgart .
Sie hat gleichfalls für die Tabelle eine untergeordnete Bedeutung
Der an dritter Stelle stehende Gast kann bestenfalls noch bis aus
einen Punkt an den Tabellenzweiten Schwaben Augsburg heran -
kommen , der bereits seine 14 Kämpfe abgeschlossen hat . Was also
in Stuttgart fesseln wird , dürfte mehr die Begegnung zweier der -
zeitig gut in Fahrt befindlicher Mannschaften sein , wobei die Punkt -
Verteilung unwichtig ist. Stuttgart bewies letzthin durch ein großes
6 :2 gegen den ASV . Nürnberg seine Verfassung und München über -
raschle in noch höherem Maße durch ein 8 :1 gegen den Freiburger
FC . Das Treffen wird also guten Sport bringen , der den Zu -
schauern zusagen sollte . Wer den Sieger stellt , kann nicht gesagt
werden . Die Tagesform wird darüber entscheiden . —

In Abt . Nordwest liegen die Dinge interessanter . Beide im End -
kämpf liegende Tabellenführer , Waldhof und FSV . Frankfurt haben
Kämpfe auszutragen . Beide haben aber auch Gegner , vor denen
sie sich in acht nehmen müssen .

In Isenburg spielen
VfL. Neu-Isenburg — FSV . Frankfurt .

Die Hessen haben sich wieder durch Rockmann ergänzt , mit dessen
Wiedereintreten plötzlich auch das Können zurückkehrte . So erlebten
die schon etwas sieggewohnten Leute von Saar 05 am letzten
Sonntag eine unliebsame Ueberrafchung mit 5 : 1 . Mit diesem Sieg
dürste das Selbstvertrauen der Isenburger ganz erheblich gewachsen' ein . Die Frankfurter stehen also vor einer nicht leicht zu nehmenden"

ufgabe , zumal sie am letzten Sonntag eine recht matte Form an
den Tag gelegt haben . Immerhin gelten sie als leichte Favoriten .

Weiter treffen sich
SB . Waldhos — Union Frankfurt in Mannheim .

Die Mannheimer haben den Vorteil des eigenen Platzes und scheinen
der Papierform nach stark genug , um die Frankfurter n »ederzu -
ringen . Das gleiche nahm man aber auch am letzten Sonntag vom
FSV . Frankfurt an und er mußte dennoch einen Punkt lassen , der
die Spitze gekostet hat . Bei den Joniern weiß man nie , woran man
ist. Der

^
letzte gute Kamps ist weniger auf einen besonders guten

Tag , als darauf zurückzuführen , daß man neue Kräfte eingestellt
hat , die sich sehr bewährten . Sollte sich mit ihnen eine Dauerform
eingestellt haben , dann muß sich Mannheim hüten , nicht ebenfalls
durch den gleichen Gegner die Tabellenspitze zu verlieren , der sie ihm
am Vorsonntag verschafft hatte .

Den letzten Kampf bestreiten
Saar IIS Saarbrücken — FSB . Mainz 05 in Saarbrücken

Noch vor 2 Wochen hätte man den Einheimischen sichere Chancen
auf einen Sieg eingeräumt , zumal es ihnen doch sogar in Mainz
gelungen war , sicher obzusiegen . Inzwischen hat sich die Situation
aber wieder zu Ungunsten der Saarländer verändert , da sie in Neu -
Isenburg aus der ganzen Linie versagten und ein « schwere Nieder -
läge erlitten , die sie das Vertrauen ihres Anhanges gekostet hat .
Die Gäste werden natürlich darauf brennen , Revanche für die Vor -
spielniederlage zu nehmen und so sollte es zu einem ziemlich ver -
teilten Spiel kommen , bei dem jede der beteiligten Mannschaften
den Sieger stellen kann .

Ilm dem Mimier ßetMMii.
Raubüberfall .

Der 27 Jahre alte , bisher unbescholtene Taglöhner Karl Knäbel
aus Mörsch wirkte am 29. April dieses Jahres in Mörsch im »Ochsen"
bei der Tanzkapelle mit , indem er .die große Trommel bediente .
Dabei war ihm anscheinend etwas durstig geworden und er führte
sich mehrere Glas Bier zu Gemüt . Der Hilfsarbeiter Hermann
Müller aus Mörsch , ein Bekannter von ihm , bezahlte ihm zwei Glas
Bier . Als Müller nach Mitternacht das Gasthaus verließ , schloß sich
ihm Knäbel entgegen Müllers Wunsch an , um ihn nach Hause zu
begleiten . Vor der elterlichen Wohnung des Müller , — es war
ungefähr 1 Uhr nachts — verabschiedete «r sich von ihm . Müller
begab sich in den Hof , wo er den Abort aussuchte . KnWel maskierte
sich , indem er sich einen Kragen vor das Gesicht band und ging
Müller nach . In nicht mißzuverstehender Weise verlangte er dessen
Geldbeutel (den er in der Wirtschaft zu Gesicht bekommen hatte .)
Trotz der Gegenwehr des Ueberfallenen , entriß er Müller , den er
zu Boden geworfen hatte , unter Gewaltanwendung den Geldbeutel
mit 30 Mark Inhalt . Mit dm Gelde ging er in eine Wirtschaft , wo
er es verspielte . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht Karls -
ruhe , wo sich Knäbel wegen Raubs zu verantworten hatte , wurde
festgestellt , daß er in Arbeit stand und sein Auskommen hatte , also
nicht etwa durch die Notlage zu der Straftat getrieben worden ist.
Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts Dreßler verurteilte
das Gericht den Angeklagten zu acht Monaten Gefängnis
abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft .

Betrügereien .
Ein umfangreiches Sündenregister kam in der Verhandlung ge¬

gen den bisher unbescholtenen 30 Jahre aiten Händler und Landwirt
Daniel Schumacher aus Wössingen zur Verlesung , der es verstand ,
ein ganzes Jahr lang von seinen serienweise betriebenen Betrü -
gereien zu leben . In Beiertheim kaufte er , sich als wohlhabenden
und zahlungswilligen Händler ausgebend , Pferde , die er ohne sie
bezahlt zu haben , und Eigentumsvorbehalt ausbedungen war , zu
Schleuderpreisen an Metzger weiter veräußerte . Dieser betrügerische
Pferdohandel wiederholte sich einige Male , u. a . in Bretten und
Blankenloch , wobei dem Angeklagten erhebliche Geldbeträge in die
Tasche wanderten , und die Verkäufer das Nachsehen hatten . Gelegent -
lich einer Spritzfahrt nach Ulm wechselte er die Branche und verlegte
sich auf den Obsthandel . In Ulm fand er einen Händler , dem er
unter der Vorspiegelung , er verfüge über einen Bankkredit von
ö00v Mark 73 Zentner Obst abkaufte , das er zu Schleuderpreisen
wieder absetzte , ohne es bezahlt zu haben . Am 19 . November tätigte
er eine ganze Reihe Kaufabschlüsse über einige Hundert Mastgänse ,
Butter und andere Lebensmittel , deren Wert in die Taufende ging .
Den Verkäufern machte er vor , daß er bei Banken über größere Kre¬
dite verfüg « . Die Käufer waren jedoch vorsichtiger als er und erkun¬
digton sich über seinen Kontostand , der gleich Null war , was sie
veranlagte , von einer Lieferung Abstand zu nehmen . Anfangs Ja -
nuar verlegte er sich auf Wechselfälschungen , deren ihm meh --
rere zum Nachteil Karlsruher Geschäftsleute geglückt sind . Er fälschte
mehrere Wechsel über 150 bis 250 Mark , kaufte sich mit ihnen AnzÄge
und andere Bedarfsartikel , und ließ sich den Differenzbetrag aus -
zahlen . Auch einige Wirtsleute wurden mit diesen gefälschten Wechseln
geprellt . Von den gefälschten Wechseln ging er auf ungedeckte
Schecks über , deren Opfer ebenfalls eine Reihe Geschäftsleute wur -
den . Einen Landwirt in Wössingen , der sich nicht gerade in glän -
zenden Verhältnissen befindet , bestimmte er , eine Bürgschaft über
IWo Mark für ihn zu übernehmen, ' der arme Landwirt mußte für
den Angeklagten später die 1000 Mark aufbringen . Damit nicht genug
kassierte er dem Landwirt für etwa 300 Mark Kartoffelgelder ein ,die er für sich verbrauchte . Das Gericht erkannte wegen fortgesetzten
Betrugs , verübt in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung , sowie
wegen Unterschlagung auf ein Jahr vier Monate Gefän '

g-
ni s , abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft : die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf die Dauer von drei Iah -
ren aberkannt .

Oer neue
vre ? »

für die jugendliche , sportliche Welt !

Der idealeSportanzug
aus engl , gemusterten Stoffen , bestehend aus Golf -
Jacke u . Knickerbocker , angenehm im Tragen , gleicht u . elegant , preiswert u. dauerhaft , Spezialpreis SPORT - MODE

fluehaleit Karlsruhe
Eröffnung
Pfingstmontag , den 20 . Mai ,
eröffne ich nachmittags 4 Uhr
meine

iMzllels a freien
Bis 11 Uhr abends

Konzert und Tan ?
Tischreservierung . Telefon 493

Fliegerklause
Herrn . Kutiruff

Hui die Feiertage
» empfehle ich mein
4 Rind - , Kalb u . Schweinefleisch
Lümmel - , Schoß - u . Nierenbraten

> sowie
* Schinken u . Zungen , roh u . gekocht

j. Salami , Teewurst , Mettwurst
^ akauer , Landjäger , fl . Aufschnitt
|> Spezialität :

Leberwurst und garnierte Platten
Bestellungen rechtzeitig erbeten I 5681

Metzgerei H. Lang
Kriegsstr . 183 , Nähe Kühler Krue
prUnwinkel : Dur mersheimer str . 23

> . Mühlburg : Gluckstr . 6
L^ 'on 665 Lieferung frei Haus

■ Zum Pfingstfest ! i

^ er1 nimmt neufleflor .
Kind —

Wh ' ■ füt ci0cn an '
u . Nr . MW6l »

Presse .

Schlaf -
: dunkel eiche,

iHiifctt , Aus -
kC '

äPi - tiihle . Ret -

r ' lt .Bettstellen mit
fif ." l Soia . su oer»

Neues eiche

mit grobem , 3tiirigern
Spiegelschrank u . Weife .
Marmor , (5817)

440 Mark .
Möbelhaus

Freundlich
37139 Krouenstr . 37/39.

Bitte genau aus
Adresse achten !

Der grolle Schlager !
DUmneimer üoiwetn RR ,

Flasche nur Ull i )

SMülartinerM) ß5 a
Flasche nur Uliz )

Besonders zu empfehlen :

NferseinerRiesling f. . 1 .30
Liebfrauenmilch 1.40
maiaga roi -goid n. 1.15
Garantiert reines Pf |

Kokosleff Ml ,
1 Pfd - Tafel nur Z>

Saflfdiinkcnlifl
». Pfd . nur UU

oott- u. Bemüiekonierven
preiswert und gut !

Das Haus für Lebensmittel
nur Ecke Kaiser - u . Waldstraße ,Ecke Kaiser - u . WaldhornstraBe
Zustellung frei Hausl Telefon 3879 .

Linoleum , Granit ,
12 qra , säst neu , Zink -
Badewanne , sehr schön
erhalten , preiswert zu
verkaufen . (B879
Schumannstr . 5, 4. St .

W . öchlaszinim .
26« M , eich . Schrank
60M , Deckbett ., Kissen .
Meinzer , Sedanstr . l .

.0LLS4)

Haus -
Stand -Uhren

vonMk . 65a * bis 1000a "
finden Sie in meiner

GROSSUHREN -ABTEILUNG
In unübertroffener Auswahl.

Uhrenhaus g# | VVC |
RICHARD VU I I EL
Am Stadtgarten 1 (Nähe Hauptbahnhol )

Wegen Wegzug
3 ii verlausen :

Eßzimmer , dunkeleich .,
in . Sofa u . Umbau .
Junk . u . Ruh -Fllllosen .
Gasofen siir Raum -
heizg . , W -ische , Wring -
Maschine , LieRg 's

Tampswascbautomat ,
x>eifewasser -Au »omat .
Hirschstr . 56. 3. Stock .

Neu !
Büfett , Eiche

ISO Mark .
Vertiko , Eiche

60 Mark .
Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrabe S7—Z9 .

Gut erhaltene (50896

Küche
preiswert jit verkauf .
Näh . Waldstr . 75. III .

Waschmauge
aus Hol ?. 150 hoch, u .
kl. Eisschranl preisw .
u verkaufen . (B895
Atters » . 44, Ii . , r .

macht jede Arbeit proper

Auto

Herren - u . Damenrad ,
gut erh .. zu verkaufen .
Irtan , Schützensir . 40.

(ÖSB28G7)
Schönes , breites neues

Damenrad
preisw . , u Verls. <FW

S » aprr , (2866
Winterstraße 43, 4 . St .
Herren - u . Damenrad ,
wie neu , 45 Jt . neue
Räder , saita billig .

Maier , Äorkftrake 6.
. (58U0 )

ZumPRgsiFgsi
empfehle :

Rheinsalm , Hellbutt , Zander

la . Mastgeflilgel
Poularden , Poulets , Hahnen

Junge 1929er Gänse und Enten

Zu verkaufen .
1 gut erhalt , wettzer

Klappsportwagen
mit extra Sitz , billig
zu verkaufen . (S3838
Kaisers » . 71 . H . H . t .

KiMrliWNjWl!
fast neu , billig zu verk .
Brenneisen , Herderstr .
Nr . 3 . 4 St . (8878 )

S- Sttzer , eignet sich auch bestens für
Lieferwagen , für 800 M sofort zu ver¬
lause » . (5687)

MMe . Sittel 31.
» eiteret , mit revarierter

im Auftrag für KM 750.—

zu verkaufen.
bei Ludwia Sckweisgut , Pianolager ,

Karlsruhe i . Bad . . Erbvrinzenstrahe Nr . 4 ,
beim Rondellplatz . (5682 )

Flügel
Hobelbank , neu , 80 Jl ,
stark . Federnhandwan ,
60 Ji zu »ff . Rndolf -
str . 18. Werkst . ( B891

2 neue (FW2869 )
Scharassia -Matratzen

mit Rohhaar u . zwei
Schoner , sür zus . 200
M zu verlaufen .
Roth, Winterstrabe 23.

Gelegenheits
Käufe

in Ubre « . (yold -
u . Brillantware «
finden Sie stets I
bei (5680 )
M .Engelberg |
Uhrmacher , Kai - ,
ferftr .28. Tel .7281.

1 noch neuer
Wohlmuth -Avvarat

il . l gedeckter . 8flam .
Gasherd , bill . zu verk .
Durlacher - Allee 27a ,

1 Treppe , *, .(33860)

Auto ( isordwagen )
juterö -, 5-Sitz .. offen .
?n0 M zu verk . Sitter ,

fteinftr . 6 . ft .S . :H163
Gevr . Herren , u . Dw

menriider , gut erh . , v .
30 M an , sowie neue
Räder v . 60 M zu vks .

Rheinstr . 6, Hof .
(FHll164 )

Herrenrad (Opel ) , gut
erhalten , grauer Kna -
benanzug für 10— 12-
jährigen , bill . zu Verls .
Georg -ffriedrichstr . 18.
4. St . , rechts .

Herrenfahrrad
gut erhalten , 80 M , zu
verkaufen . (8870 )
Sosien str . 16 , Hth . II .

Herrenrad
w neu , verk . billig .
Sriihliugstr . ta . I , V .

,lii .W.2SöS>

gut erhalt ., zu verkf .
Marlens » . 3 . III . 83881

Halossol -Caviar
vom Fr U h J a h r af a n g

Täglich frische Spargel
Spargelschinken

' / , U 60 Pfennig ohn/ bff $ ™ rte

Grosse Posten billige
Obst - und Gemüse -

Konserven

Cutamyli . Welle
auf Seide , allers . Maß¬
arbeit il . für fchl. Fig .,
wie neu , grauer engl .
Cheviotanzng . beste
Maßarb . , einige Mal
getragen , f . kl . unter -
setzte Fig . pass. . billig
zu Verls. (FH11168 )
Kaiserstratze 154. II .

Kaliforn. Pfirsich
Kilodose 1.45
Ananas

Kilodose 1 .40 1 .80

VSfgessen Sie nicht I
KisselsKafffeerösterei

liefert die feine Festtagsmischung
Pfund 2 .60 3 .20 3 .60 4 .- 4 .80

4 sehr gut erhaltene
Mastanzüge , bell u . dkl.,
ans gutem Stoss , sllr
mittl . u . kräftige Fig .,
Stack 30 u . 35 M , ab¬
zugeben , u . schön. Eo -
bercoat -Paletot . (B639
Serrenstr . 20. 1 Tr ., r .

Herrenstiefel
neu , Gr . 43. schmale
Faeon , zu verkf . (5857
Tommerftrafte 10. Vt.

Lei einer Auswahl von über

100 Sorten
Weine u. Sehl

ist ltlr Jedermann etwas Passendes
Welsawelnei

Flasche 80 .- I .IO 1 .30 1 .50 1 .60

Zirka 50 Kilogramm
Sattdampf -

Zylinder - Oel
I. St. billig zu verkauf .

AuktionShalle ,
Gartenftr . 10. FH111SS

l« Wl

Flasche 1 .20 1 .40 1 .60 1 SO 2 .»
Oppmann Hausmarke FI . 4 .SO
Kupferberg Hausmarke Fl . 5 .-

einschl . Steuer

Hans Kiuel
Lieferung frei Haus ! Prompter

Versand ! Verpackung frei !
SSone . Jb . Anaora -

katzchen in gute Hände
a« verkf. : Schlitzenstr.
Nr . 10, II . Schmitt .

Xd.33 .2865).ÄÖ BriesuMliigeliefen rafch u . preisw .
Druck. Qr. Thiers « «»
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Daimler -Benz-AbschluS.
Dividenden los .

In der Eitzuna des Aufsichtsrats der Daimle r-B en ^ A . - G .
in Etuttgart - Untertürkheim kam der Abjchlich wr 1928
zur Vorlage . Der Bruttoüberjchu '

g beträgt 26 8^9 242 RM . Nach Ab -
zug der Handlungsunkosten von 12 281576 RM . und sozialen Ab-
gaben und Steuern von 5 838162 RM ., von Zinsen für Teilschuld-
verjchreibungen und Bankschulden von 2 821252 RM . , der Vergütung
des Aujjichtsrats von 42 000 NM . verbleiben 5 866 250 RM . Hiervon
werden für Abschreibungen 5 852 667 (4 354 225) RM . verwendet .
Der Rest von 13 583 zuzüglich des vorjahrigen Eewinnvortrags von
861643 RM . sollen vorgetragen werden.

Trotz des schweren Konkurrenzkampfes, in dem die Firma wäh-
rend des ganzen abgelaufenen Jayres gestanden habe , sei es ihr ge-
lungen , den Absatz von 120 aus 130 Mill . RM . zu steigern, wobei sich
die Ausfälle unter 2 pro Mille hielten . Auch der Verkauf nach dem
Ausland habe eine erfreuliche Steigerung erfahren und stelle sich
aus 15 Prozent des gesamten Absatzes . Das Hauptaugenmerk sei auf
die Vervollkommnung und Vereinfachung des Typenprogramms ge-
richtet gewesen , welches im Personenwagenbau nunmehr die vier
Erundtypen umfasse . Der Nutzwagenbau erzeuge Lieferungs - und
Lastwagen von 1 Tonne Traggewicht bis zum groyen Sechsradwagen .
Unter den Personenwagentypen hätten sich der Typ Nürburg und
der Typ Stuttgart als besonders erfolgreich erwiesen. Das Netz der
Verkaufsstellen sei im In - und Ausland weiter ausgedehnt worden.

Zur Bilanz detont das Kommunique , die Vorräte hätten sich
trotz des gestiegenen Absatzes aus annähernd Vorjahrshöhe gehalten ,
sie seien in vorsichtiger Weise, d. h . mit einem geringen Kreditzu -
schlag dewertet worden und enthielten keine geringeren Reserven
als im Vorjahr und setzten sich durchweg aus marktgängigen Fa -
brikaten zusammen. Innerhalb der E«samt,isfer von 53 Mill . RM .
seien als Auswirkung eines rationelleren Materialumlaufs die Roh-
Materialien um S Mill . zurückgegangen , während infolge des grö -

geren Geschästsumfanges und der Ausdehnung des Verkaufsnetzes
die Fertigfabrikate entsprechend gestiegen seien . Die Debitoren
betragen 24 270 82g ( 15 312 415) RM . Die Steigerung stehe im Zu-
iammenhang mit den erhöhten Umsätzen und der durch dl« allgemeine
Wirtschaftslage bedingten langsameren Zahlungsweise der Kund-
Ichast. Die Kreditoren sind aus 38 511610 (26 566 835) RM . ge-
stiegen , worunter sich 7,6 Mill . RM . Bankschulden befinden, was in
der besonderen Aufwendung für die Vervollkommnung des Maschi¬
nenparks und der Einrichtungen in Höhe von 9 Mill . RM . seine
Begründung findet . Die Lieferantenschulden am Ende des Geschäfts -
jahres betrugen 27.5 Mill . RM . Sie sind inzwischen um mehrere
Millionen zurückgegangen und entsprechen zur Zeit einer normalen
Einkaufsziffer von VA Millionen .

Zur Frage der Zusammenschlüsse wurde in der Weise Stellung
genommen, daß nach den bei der Fusion zwischen den beiden Firmen
Daimler und Venz gewonnenen Ersahrungen der Gedanke mit
größter Aufmerksamkeit aber auch mit vorsichtiger Prüfung dauernd
verfolgt werde.

Der günstige Absatz im bisherigen Teil des neuen Geschäftsjahres
lasse eine weitere Kräftigung des Konzerns erhoffen.

Erhöhte Seil-Wolff-Dividende
Die A.- E . für Seilindustrie vorm. Ferdinand Wolfs. MannMm -

5teck<rrau konnre 1928 den Bruttoüderschug auf 805110 (381537) RM .
erhöhen? Demgegenüber lind jedoch auch die Eesamtunkosten wesent-
lich von 289 719 auf 590 284 RM . gestiegen. »Abschreibungen wur -
den mit 63 411 (30117) RM . vorgenommen , sodas, bei einem Ge-
winnvortraa von 9 749 RM . ein Reingewinn von 161163
fjß8 919) RM . verbl ' dt , woraus , wie gemeldet , « ine von S aus 6
Prozent erhöhte Dividende für die Stammaktie « und wieder
6 Progent Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und 17 221 RM .
auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen .

Der Bericht fce's Vorstandes stellt kurz fest, das ; das abgelau »
fene Geschäftsjahr zufriedenstellend gewesen sei . Nur gegen Iah -
resende machte sich der Rückgang der Wirtschaftskonjunktur fühlbar ,
ohne jedoch den Beschäftigungsgrad der Werke zu beeinträchtigen .

In der Bilanz find bei unverändert 2,3 Mill . RM . Aktien-
kapital die Verbindlichkeiten auf 1 516 935 (1398 5441 RM . gestie¬
gen . Andererseits erfuhren auch Außenstände einschl . Bankguthaben
eine leichte Erhöhung auf 1311610 (1254 666) RM . , dagegen ging
der Kasse- und Wechffelbestand aus 10 980 (40 570) RM . zurück. Die
Warenbestände find mit 1241 161 (1 037 068) RM bewertet . Betei¬
ligungen stehen unverändert mit 50 OVO RM . zu Buch . Die Aus-
siqten für das laufende Eeschöftsfahr werden in Anbetracht der un-
günstigen Wirtschaftslage als ungewiß bezeichnet. (G.»B . 1. Juni
1929).

Der Status he ! Badenfa-Maschlnen.
Nachdem die Maschinenfabrik Vadenia Weinheim

vorm. Wm . Platz Söhne A .E . in Weinbeim ( Baden ) am 29. April
bei Gericht Antrag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens zur Ab -
wendung des Konkurses gestellt hat , gibt sie nunmehr ihren voraus -
sichtlichen Liquidationsstatus bekannt . Danach betragen die
Aktiven 1,556 Mill . RM . abzüglich 1,214 Mill . RM . Hypotheken
und Uebereignungen und 0,194 Mill . RM . bevorrechtigte Forderun -
gen, so dag für die Masse 146 060 RM . verbleiben . Demgegenüber
belaufen sich die Passiven aus 373 000 RM . Die Erklärungsfrist
der Gläubiger läuft bis 21 . Mai . Danach soll ein Liquidator uno
ein EläubigerauSschuß von drei Personen bestellt werden. Aus dem
Erlös sollen die Gläubiger nach dem Anteil ihrer Forderungen be»
friedigt werden , bei Vollauszahlung der Außenstände bis 100 RM .

Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft , Emmendingen
Die (Erste Deutsche Ramie -Eesellschast in Emmendingen (A .K.

5 Mill . RM .) veröffentlicht ihre Jahresabrechnung auf den 31. De-
zcmber 1928. Nach 209179 RM . Abschreibungen und 348 734 RM .
Unkosten ein Reingewinn von 182 655 RM . , erzielt ( i. V . 250 926
RM ) Eine Dividende wird auch in diesem Jahre , wie bereits
gemeldet, nicht verteilt . In der Bilanz sind aufgeführt Grundstücke
und Gebäude mit 2,01 Mill . RM . . Maschinen und Anlagen 1,65 Mill .
RM . . Warenvorräte 3,23 Mill . RM .. Ausstände 1,67 Mill . RM . Auf
der anderen Seite stehe» neben dem Aktienkapital Schuldoerschrei-
bungen mit 3 Mill . RM ., Gläubiger 485 476 RM . und Rücklagen
mit 78 768 RM

Trikot warenfabrik Helfferich In Neustadt .
Der Geschäftsbericht der Trikotwarenfabrik F . Helfferich A .G .,

Neustadt a. H . , verzeichnet für 1928 einen erheblich gesteigerten Um-
satz , doch wirkten hohe Bankzinsen, die schwere steuerliche Belastung
und eine Lohnerhöhung von zirka 10 % , ferner die sehr gedrückten
Verkaufspreise ungünstig aus das Ergebnis .

Der Reingewinn beträgt 84384 (71838) RM , woraus der
E .V . am 16. Mai eine unveränderte Dividende von 7 % auf Vor¬
zugs- und 5 % auf Stammaktien in Vorschlag geb« cht werden. Die
Aussichten für das laufende Jahr feien nicht ungünstig , die
Beschäftigung in den ersten vier Monaten 1929 sei befriedigend ge-
wesen .

In der Bilanz erscheinen neben dem A .K . und den Reserven
mit 1065 000 (1060 000) RM , Hypotheken mit 265 000 (275 000 ) ,
Waren - und Bankschulden 1830 725 ( 1492 908) RM ., andererseits
Debitoren . Vorräte 2 233 609 ( 1946 346 ) , Maschinen und Einrich -
tungen 482 500 (423 400) , Grundstücke , Gebäude 529 000 (530 000) RM

Portlandzementwerke Heidelberg . Die außerordentliche Generali)« »
«ammluna der . Portland,ementwerke. Hetdelbera -Mniinbeim - Stttttaart
A .-G . wird auf den 12 . Juni nach Heidelberg einberufen . Sie soll nach
der Tagesordnung über die Erliöhiing öeS Ttninmk .ivit.ilS um einen
Betrag bis zu 5100 0(1« RM . befdiliefieit. Die neuen Aktien sollen ein.
geteilt werden in 17 000 Stammaktien , tt ie 300 NM . Xnä gesetzliche
Vezuasrccht der Aktionär« soll ausaeschlosse» km .

Die landwirtschaftlichen Tagungen.
Am Donnerstag vormittag wurden die landwirilchastlichen Ber -

sarnmlungen im groftcn Nestdallesaal kort- nnd zu Ende aesiibrt . Zuern
kand die achte ordentliche Generalversammlung der

Badischen Landwirt ! chasilicken Hanvtgeuosseuickast .
die die Ware » zentrale darstellt , statt . Direktor Pilaer erstattete
den Jahresbericht nnd Kürte dabei n. a . ans . dak an Düngemitteln .
Futtermitteln . Saatant . Saatgetreide , Saatkariosseln . Sveilekartosfeln .
landwirtschaitlichen Maschinen . Geräten Brennmaterial ukiv. über , wei
Millionen Zentner im Gesamtwerte von 11510 708 RM . uniaeie »t wur¬
den . Erfasit wurden an Getreide . Kartosseln . Heu . Rüben usw . ins -
gesamt 280 430 Zentner im Gesamtwerte von 2 850 130 RM . . so daß der
Gesamtumsatz sich ans 14 360 838 RM . beziffert . Der Um iah an Kali¬
dünger erliöbte sich um 70 000 Zentner . Ter Mitaliederktand war am
Jahresschlnft 70V mit 1367 Anteilen . GelchgstSanieile und Sastslimine
betragen 5 171 100 RM .Der Geschäftsbericht wurde aenebmiat . ebenso die Bilanz . der ,u
entnehmen ist. das! die Aktiven mit 3 484 588 RM . abschließen und nach
Abschreibung von 67 7»3 RM . einen Reingewinn von 27 521 RM . ver -
bleibt , der >u drei Viertel dem Reservesoud zugewiesen und mit dem
Restbetrag aus neue Rechnung voraetraaen wird . — Alle weiteren Ta¬
gesordnungspunkte iEntlaftuua . AusnchtSratswablen ulw .1 wurden de -
battelos aenebmiat .

Nack einer kurze» Dause kolaie der §
34. Verbandst»« des Badiicben Molkereioerbande ?.

Hier erstattete der Gelchiiitskiibrer Dtvl .- Landivtrt Menmer den Jab -
resbericht . in dem festgestellt wird , dak im Jabre 1S28 eine Zunahme des
Rindviebbestandes um rund 12 000 Tiiick »n verzeichnen ift . Die Zabl
der Milchkübe bat um rund 7000 Stuck znaenommen . wäbrend die Kam
der Kühe , die zur Milch - und Arbeitsleistung aebalten wenden , um nn -

gefußr
4000 Stuck zurückgegangen ist. Hie 'in drückt si b die « evor »uauna

er Milchwiitschaii aegeuitber » ndeien landwirtlchastlichen BetrlebSiwei -
gen aus . Die bereits in den Boriabren berbackteie ~ • ' » ^runa lilelt
weiterhin an nnd dürste das Boriohr um frliänunaSweise SO Prozent
übersteigen . Im Gegensatz zu den trüberen Jabren kielten sich die Milch -
preise ans gleicher Höbe okne Schwankungen . Dagegen verzeichnet ? der
Molkereii 'rodnktenmarkt g : os>e Preisichwankunaen . Die Ruttervroduktlon
der badischen Molkereien siebr noch weit binter der der Borkrieaszeit
znrück. Die badische Markenbutter bat inkolae ibrer ante « Qualität
vollen Anklang gefunden . Der Verband bat den Molkereien und Milch -
Genossenschaften emvsoblen . sich korvorativ dem ireiwilligen Tuberkulose -
iilaungsversabren an, »schlicken , um auch damit der K ^rdernna eiver
aesnnden Milch Rechnung , a tragen . Die Zabl der dem Badischen Mol «
kereiverband angeschlossenen Genossenlchasten einschlienlick der Privat -
Molkereien betrug Ende 1S28 285 . ? ! eu bin , » getreten sind 11 . anSae -
schieden drei Genossenschaften durch Auflösungen . Die Gesamtmenge der
von sämtlichen Mitaliedern unter ' Einbe,na der landwirtschasilichen Ge -
nossenschaften mit Milchabsab und der angeschlossenen Privatmolkereien

ersakten Milch belief sich 1928 ans insgesamt 80 Millionen Liter Mi
9000 Zentner Butter . Die Brnitoeinnabmen von 190 Milcli - und S "
kereigenossenschaften betrugen etwa über 12 Millionen NM .

Die Tagung des MolkereiverbandeS war insofern von besonder
Bedeutung , als damit zum ersten Mai « der E t u b e i t S v e r b a «
der Molkereien in Erscheinung trat , eine Tatsache , die von ?J,
BerbandSvräfidenten Nervei in einer Ansprache besonders feftaci»
wurde . Die notivendiaen InstnngsnUberlingen , bervoraernsen durch Z
Zulammenschlus ! mit der n-reiburaer Organisation wurden aencbin »
desgleichen die Reaularien .

In einer A u s s v r a ch e wurde u . a . dem Künsche Ausdruck '
geben . Regierung und Parlament möchten die Arbeit de« Molkerc
Verbandes rjchtia würdiaen .

Mit einer Rbeinsalirt fanden die landwirtschaftlichen Taannae »
Ende .

Das Russlandgeschäft .
Die Ausfallgarantie des Landes Baden .

Der Höchstbetrag von 5 Mill . RM Aussallaarantie , die ^
Lanv Baden durch Gesetz vom 17 . März 1S26 übernommen hat
durch Leistung von Garantie in Höh« von jeuxils 25 Prcq«nt
Vertragssumme der Lieferungen badischer Firmen nach Ruhland <
schöpft. Inzwischen wurde durch die bis jetzt von russischer Seil
bezahlten Wechsel das Land vvn Haftungen in Höhe von 1050 "
RM wieder befreit . Es ergwb sich nunmehr die Frage , ob di« du
Rückzahlung freigewordenen Haftsummen zur Garantieleistung >
Landes Baden bei neuen Ausfuhrgeschäften verwendet werden k
nen . Ein Bedürfnis hierzu liegt vor , da von einigen badischen M
men bereits neue Geschäfte in Rutzland abgeschlossen sind , für
wegen Erschöpfung der Garantiesumme eine Bürgschaft badisch<'

seits noch nicht übernommen worden ist . Bisher sind Verluste f
das Land Vasen und sür die anderen beteiligten Lender aus d
BürglschaftcÄbernohme nicht entstanden . Die derzeitige schwicriH
Wirtschaftslage läßt es angezeigt erscheinen , dem erheblichen J
teresse badischer Firmen ain Ruhlandigeschirst dadurch Rechnung '

tragen , das; im Rahmen des Gesetzes vom 17. März 1926 auch «
terhin , jedoch mit einer festen zeitlichen Begrenzung . Biirgscht
ten durch das Lar . d Baden geleistet werden . Ein
sprechender Gesetzentwurf ist sceben dem Landtag zugegangen,
sicht eine Befristung bis zum 31. Dezember 19S4 vor.

Weitere Zuspitzung am Geldmarkt.
Trotz Devisenangebots . — Aach Auslandsgeld wird angeboten .

Eine Entspannung des Geldmarktes , wie sie sonst immer regel -
mäßig nach einem Ultimo festzustellen war . ist im Verlaufs des
Monats Mai nicht eingetreten . Die Anspannung hat sich im Gegen-
teil noch verschävst . Der Satz sür tägliches Geld hat bis auf 8 %
bis 11 Prozent angezogen und bewegt sich dabei in seinem Mini -
mum bereits erheblich über der Höhe be's Privitdiskontsatzzs . der
wiederum seit löngercr Zeit den Stand des Reichsbanüdisköntsatzes
von 7Vz Prozent innehat . ALonatszeld bleibt »u dem hohen Satze
von 9—lO '/a Progent ebenfalls stark gesucht . Der gesamte Geldmarkt
befindet sich in einer völlig anoriiialen Verfassung , die sich aus
den Vorgängen der letzten Zeit erklärt . Wenn nicht besondere Um -
stände eintreten , so wird man leider damit rechnen müssen , datz
noch eine geraume Zeit vergehen kann , bis wir wieder zu Verhält -
nissen kommen , die di.nen ähneln , wie wir sie noch vor einigen
Wivnaten gewohnt Waren .

Bei der gegenn >ärtig stark angespannten Lage des Geldmarktes
ist vor allem zu bedenken , datz er gleichseitig von ^wei Seiten recht
ungünstig beeinflußt wird . Einmal hat sich da !Z Angebzt wesentlich
« errintzert . Auf der anderen Seite hat aber auch die Nachfrage
eine erhebliche Zunahm « erfahren , da man augenblicklich auf dem
Geldmarkt Ansprüche zu befriedigen sucht, die bisher bei anderen
Stellen befriedigt wurden .

Die K r ed i t e i nsch r ä n k u n g s - M a ß nah m e n der
Reichsbank , die wir erst kürzlich an dieser Stelle behandelt
haben und die einen Abbau ihres Wechselkontingentes im Laujie
des Monats um etwa 25 Prrqent bezwecken, beginnen sich jetzt stär-
ker auszuWirken. Der B<dars , der von der Reich:lbank nicht befrie»
digt wird , belastet natürlich den Geldmarkt . So weit man die
hohen Zinsen tragen kann , sucht man stch hier mit den notwendigen
Mitteln einzudecken .

Institute , insbesondere Banken , die bkshev als Geldgeber auf»
traten , beobachten natürlich auch größere Zurückhaltung . Sie müs -
sen ihre noch versüsbaren Mittel bereit halten , um di« zu erwar -

tenden größeren Ansprüche ihrer Wirdschaftsikunden befriedigen
können. Das ist notwendig , weil einmal die Wirtschaft otellcti
selbst nicht ihre gewohnten Ansprüche bei der Reichshank wird »
«befriedigen können und weil ferner die Banken ebenfalls « ine
ringerte RückgriffsMöglichkeit bei der Reichsbank haben . Infoli
der «bekannten Kassennöte des Reiche und der öffentlichen Steu f
fallen die öffentlichen und halböffentlichen Institute ebenfa^
schon seit einiger Zeit als Geldgeber in dem gewohnten Umfa
aus . Es macht sich im Gegenteil auch von dieser Seite Rachfra!
bemerkbar . Verknappt wurde der Geldmarkt ferner durck die sta

'

Geldabwanderung nach Rewyork und durch die bekanntlich
einiger Zeit erfolgten starken Dovisenkäuse. die ebenfalls echebli
Beträge festlegten.

Run haben allerdings die hohen Sätze und di« Knav?«heit a!
Geldmarkt in den letzten Tagen zu Devisenverkäufen geführt ,
den Dollarkurs senkten und die Reichsbant in die Lage versetz^
wieder Devisen aufzunehmen , allerdings nicht am offenen
Gs> kann also sein, daß das Bestreben , sich dnrch Deoisenverkäufe

*

notwendigen Geldmittel zu beschaffen , anhält .
Man darf auch nicht vergessen, daß gerade in den letzten Daß ' w

wieder auslöndisckie Eeldangebote bei hiesigen Banken vorlag ^
eine Folge der hohen Eeldsätz « in DeutschlaiÄ > und des inzwiM
wieder gesunkenen Newyorker Zinssatzes für tägliches Geld . 5>!L » ^
kann mit einem Anhalten des ausländischen Gcldangebotes
nen , wenn sich die augenblickliche Zinsspanne zu Gunsten Deu .̂ ,
lands erhält . Da aber bekanntlich auch in Newqork di« Geldma^ rcs
Verhältnisse immer noch reichlich ungeklärt sind , wird man gut t#1
darauf kerne allzu großen Erwartungen zu setzen.

Die deutsche Bankwelt di «poniert däher weiterbin recht >a
sichtig . Wie sich die Reportgeldversorzung znm Ultimo gestaw ^
wird , ist noch nick>t zu übersehen . Die Banken erwarten vi ?ll ». ^
kein« besonderen Schwierigkeiten , da die Börsenumsätze sehr tI£lT
bleiben ainU ) die benötigten Summen nicht erheblich sein dürfte »- 1

Frankfurter AbentlJjörse.
Utonffntt , 18. ®

leicht abgeschwächt , wa
ftülirnng von Schlief '

Mai , lDrafttb «.'r !cht .> Die Abendbö-rlr loa 3« Beginn
Bar jedoch im Verlans etwas fester . Eliktrowerk unter

fi-übrnng l>on Tchuck>-rt und AEG. etwaS sreundlicher Bemerkenswert
schwächer logen Waldkvs , die , u S45.5 cmMboten warrn . Im Verlauf
Pate^ wesenüich-e Knr̂ v«x!irch« rimgen

'
ehi .̂. R« ittezi umsabwS . Än

>9.S.
Anleihen : Althens 51 .25, Neubend 9.60 , 4 Dt Schub«« biete 4 .85 .4H Oeft. o . 1913 1,7 (5. 4^ Lest . Schab v. 1914 S5 . Mexikaner

iTbWit 12, 3 Merjkaner Silber abgeit. 8, 4^ Anatolier I 18.25, 414 Ana -
tolier II 1B.25 , 4 Lemberg ö' jentowiO tftpfliajt . ) 9 .37 . 4 vember« Czernowib

ber Nachbvrse nannte man FarbenIndustrie 2Ä .75. ACiv . 17L . Tchuckert
239 .5 . Tii'menS 370 .75.

Gel« Mchast 151 ,
Berawerkß -Aktic« : Meise »Archen 124 . Hari>en 12ö . Ilse Berg 211,

"
Kaliwerke Aschersleben 225 , Westeregeln 231.5 . jtiöcknerwerke 96 .75, Man-
nesmannröhren 110.5 , Pliönir Bergb 85 , RSein . Brannk. 280 , Röckn^ tahl
HO . Per . KbniqS- und Lanrablltie S8.

le.u >n-wcrk« 319 . Dockerlwfk 108.75 Elektr . Licht und Kraft 210. «« ..KarbenGuilleaume 13« , Franks Maschinen 51 , Geskürel 210 .Y,Goldschlnidt xb . 8l . Hairswerke Füssen 86 .5 , Hohmann 109.5 , Sohoerkoh .
0 JunÄx,ns Gebr. KS. LnZmeoer j65 . Mainkrästwerk « M . Metäu

■* J ar! . -12fii5-, SRfttorSnwrßc 87 .5,Zuckers. . 145, Voigt und offner 205,
iemens und HalKkr Mg, Siidd.
>anb und Srentag lOw.5. Zellstoff

Warenmarkt
Inland .

-5. » Swttaart . 16. Mai . Offizielle Berbandsnotiernngen der Häute - und
Selleauktion . Mr das wilrttcinbcraisch - Gefälle wurden folgende Preiseer»iclt sin Pfennigen^ Kub baute : SO—19 P5d . 69% —70. 40—49 :
0 aT ' 6977 71 ^ ', «M 88- ™ . 80— nfl : 6GV4. 100 Ii . m . 66 '4 . —
^ 6 >

f ° » b a u t e : bis 2 » Psd . 70' -. , 30—39 : 70. 30- 49 : 70. 40—49 : 70.M—»9 : 75, 60— 79 : 77- 81 . 80—99 : 68—72. Rinderbäute : bis 29
1 Vi «ü "'ih 83%-—8") . 30—49 : 83%—8.r) . 40—Ifl : 83%—85 . 50—09 :' 8—84. 60— <9 : 77—83 . B u l l e n b a n t e : bis 29 Pfd . 74. 30—89 : 70 ,80—49 : 70. 40- 49 : 70. 50- 5,9 : 65—69 . 60—79 : 80- 63. 80 - 99 : 52—54,
z?0 n . m . 60. Angebot 13 133 Stiick chrokviebkäiite . — Kalbfelle :bis 9 Pfd . 133- 138, 9.1—15 : 127— 136. 15.1—20 : 108% . 20.1 n . m . Pfd .
ä??Är ^ uvkbot IS! $ 30 Siiick Kalbfelle . Schaffelle : Äollwollige S6 ,

,5? - Lammfelle 70. Angebot 369 Qtllck Schaffelle. Tenden, :Die Auktion war ant besucht . Bei den Kalbfellen war die Stimmungwesentlich freundlicher als am Vortaae bei der badifchen Auktion . Bei
den GroDvtcbbanten lnelt die freundliche Stimmnna nicht au . und derMarkt schwächte sich gegenüber dem Vortage verein,elt weiter ob . Amallgemeinen gingen die Preise im Einklang mit der »enttarn Koninnk -
turlagc um 10—15 Prozent zurück , leichte Säute bis 4 Prozent. Kübe da -
aegeM bis 18 Prozent. Bnllen lagen gleichfalls sebr rnbig. Nächste Ank-
iion 12 . Juni .

Vom » ntemarkt R o b I u t c Die Märkte wurden etwa » fester
gemeldet . I - i r st s kosten : Mai -Iuni -Verschissuna £ 30.15/ — ie ton .Juni .Inli -Berschiffnna t »1 .—/— Ie ton . F a b r I k a t e m a r k t > »T n n d e e Der Markt ist wenta belebt . Deutscher Markt . ?>n
Geweben sind gröbere Abschlüsse « tätigt worden , auch das Gar .iaeichäkt
war lebhafter .

Ausland
Rotterdam. 16 . Mcri . ^ sFuuksvruch. I. Schlnkkurs «, Welzen sfn Hfl.Rotterdam. 16. Mm. <>s« uksvriich . > ^ t ..

v, im Kg . , Mai 10.48% . Juli 10 .52% . Sevt. 10.67% . Äov . 10 .77% ; Mais
(in OH ? Last 2000 Kg ) Mai 189 , J -nls 191% , Seot 193% . Nov . 195%.
. Lioerviiol . . 16^ . Mai. sFunklvrnch . » Schlnkknrse . Weizen (100 lb .)Liverpool 16 Mai.

"'
^ » isnklvr

'
nch .»

" Schlüsikursc
' '

W eFj
'
e n

' llÖo '
Tb

'5
Ten den« stet « . Mai 7/10 %. Juli . 8/1%, Okt. 8/a %; Mais UOO lb .j Tenöen«

stetig , Grgded ver Juli 716%. elf . Plate (4§0 lb .) ptt Aoril - Mm 84 ) !,
'

Mai — Juni 34,1 %. Iurii - Iult S4T — " —
33 ; London Weizenmehl 30—33.
^ iidieag ». 16.Juli -
kaum
stetig. ^ a? '

87^" ' Juli '
8^% / Sevi i

wuiveg , 16. Mai . Schliih .

. <480 tv .» xrr nvrit — iura ivJie 61 (2SQ IbT) Liverpool Stwid" »ft1«
reife in sbtlling und venee. , , <̂1

M" Mai H™, ^
. i ; : | f, .

. . W . . . . W. . M Tendenz ka>' , w'
91%^ «Alle« in Cents ie Bnsbel . »̂ ,i z e n : Tendenz stetig. 3 I

Bne««s . . .9.00. M a IS : Juni 7.70
Tennen , stetig , Inn ! 15 .65, Juli

. .Lsario . 16. Mai . Schills«.
7.55. Leinsaat : Juni 13.55.
Allgemein schön .

tsbieago . 16. Mai . Schluß .

15 .75, Aug .
1jj

.80.

1 .57%, Stull ii .75. Sevt. iSlff - '

_ ei z
'eii : Änni 8 .75. M a i S :

In Pavierveko ver 100 Kilo . Weil '

: Tenden , kaum stetig.
„ > .. . Älvpeit : ililiig , Mai 1«

iiuli 12.75 . Sept . 18 .25 . Soeck loko 12 .75 , « dimoii loko llJK
leichte Schweine niedrigster Preis 10.00 . leichte Schweine böchster M
11 .25. schwere Schwere niedrigster Preis 15 . 75 . schwere Schweine W
ster Preis 10.90. Schweinezufubr in Gfitcaat) 25 000. @ rfn«Kint,iJfuSt4Westen 100 000. — Newnork : Schmal , prima wester» loko \-
mitzdle western 12.15— 25, Talg lrezial ertra T,i . Talg ertra l
Talg In Tiereiz 8 % .

London . 16 . Mai . MetallbSrs «. Schlvk .rcoclittnftia , Standard ver Kasse 74—% . S Monate 72 %
Kupfer : Tendenz.' — •% . Settl .

- . . .... . . MM. . . . . . iUby« ,ausländ , vromvt 23=H, entft . Simtl
den, sterig . gewöbnl .
26%. Onecksilbl " "

. en 23%. Settl . Preis 23% .
. . prompt 26" /n , entft . Sichten 26 ®/u .er 22%—% . Wolframer, 23 .

Sink :
Settl .

Möbelwerke Wolsach A . -G . , Wolfach. Aus einem Brutiogciv '
von 7g 172 ( 78 083) RM . verbleibt nach 4134 (4143 ) RM . aibscfc
bungen ein Reingewinn von 13871 ( 10265) RM . , über deff
Verwendung wiederum Angaben fehlen . Aus der Bilanz : Ä
120 000 , Reserve 12 300 , Baureserve neu 7742 , andererseits T
toren 51 975 (39 332 ) RM . stark erhöht . Vorräte 31451 (33

'
RM . , Immobilien 56 262 , Maschinen 11 870 , flüssige Mittel r
1230 RÄ! .

Seidenweberei Kleinln «!fenb» rg A.-G., Kleinlaufenburg .
erst seht zur Veröffentlichung kommende WbschluMlan , zuw
November 1928 schlieft auf beiden Seiten mit 3 072 821 RM -
Das abgelaufene Geschäfkfahr erbrachte einen Reingewinn
83 327 RM . , zu dem aus 1927 ein Vortrag von 13 96« RM hi
kommt . Ucber oie Verwendung dieser 97 295 RM . werden na«
Angaben nicht gemacht . Unter den Aktiven figurieren Ansa
mit 581500 RM ., Warenbestände und Rohstosfe 1 182 609 $ *
Kassa unk Banken 6699 RM . und Debitoren 1 302 012 RM .

®
der anderen Seite sind anzgewiesen das Aktienkapital mit 60?
RM ., Reseivesonds >20 000 RM .. Delkredere 129 551 RM . und
ditoren 2 117 867 RM .

C. H. Knorr A .-G ., Heilbronn (Neckar) . Der Aufsichtsrat
beschlossen, eine Stammaktien -Dividenve von 11 Prozent gegen»
10 Prozent i . V . für die umlaufenden Aktien ( i. V . 5,39 Mit
von 6 Mill . RM . Gesamtkapital ) vorzuschlagen.
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Unsere liebe Mutter , unser treuer Lebenskamerad

Frau Marie Kleinhans Wwe
Hebamme a . D .

ist 73jBhrig . heute im Frieden Gottes heimgegangen .
Karlsrohe , den 18. Mai 1929.
Fasanenstr . 2. (5795)

Namens aller Hinterblieben n :
Familie Karl Kleinhans , Rüppurr
Familie Auquat Wemllnger , Karlsruhe
Familie Schlegel - Scheiaeck , Karlsruhe.

Bestattung : Samstag , den 18. Mai 1921) , mittags
H2 Uhr . Seelenami : Mittwoch , den 22 . Mai . %7 Uhr
St . Bernhard .

Unser lieber Gatte ,Großvater und Onkel
Vater .
(B884 )

Carl Brehmer
Kaufmann

wurde uns heute nacht im Alter
vom 82 Jahren durch einen sanf¬
ten Tod entrissen .

In tiefer Trauer :

Frau Kätchen Brehmer
geb . Kugel

Carl Brehmer u . Familie.
Beerdigung : Samitag . den 18.

Mai . nachmittags Hü Uhr , auf
dem Milhlburcer Friedhof .

Trauerhaus : Rhelnstr . 61.

MmMine
out erh .. zu kauf . gcs.
Angeb . u . Sir . G9 <ifi4
an die Bad . Press « .

Srsahr , Kausm . sucht

Beschäftigung
Büro und Reis « etc .
Angcb . u . Nr . « 9611
an bte Bad . Presse .

Smitltiu suibt Stelle
in Bäckerläden , auch
MitH . im HausH ., nur
tagsüber . Ang . u . Nr .
,TW »8<ö an Me Bad .

Aclt . Mädchen Inckt
Stellung —

in klein . Haushalt .
Emilie Lauck , Jabn -

strafe ». (9987 :!)

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben un¬
vergeßlichen ( B888 )

Emil
sowie die vielen Kranz - und Blu -
menspenden sagen wir herzlichen
Dank . Ebenso danken wir für
die Kranzniederlegung seiner Mit¬
arbeiter bei der Firma Billing &
Zoller . seirer Jugendfreunde und
Schulkameraden , sowie Herrn
Stadtpfarrer Seufert für die tief¬
ergreifende Grabrede .

In tiefem Schmer » :
Familie Stolz .

Solides , (triftiges

öermririiuleiii
in gut biirgerl . Re¬
staurant gesucht .
Osserten um . ®9655

an die Badische Presse .

ZDWsM .
'
m Pfingstmontag ,

S >? d M , und am
re> !°>ileich» amö !ag . de«

>ut ^< J ' M . . wird Müll
. . Ä ? abgeholt . DI -

t t «' -de» jeweils

ruhe . den
tat ' 2 » Mai 1929. (5779 *

'
fit '

teil .

Tüchtige » O © 11160

Alleinmädchen
mit langt . au «. Z« u« n .,
d . f . gut rockt u . alle
Hausarbeit , selbst , vcr -
richtet , p«r 1 . od . IS .
Juni gesucht . Vorzusi .
vormitt . bis 11 , nach -
miit . 3—4 u . VA .
Gartenstr . 29a , II .
Gesucht sllr Schweiz

llicht . « . selbständiges

Mädchen
ffit Kochen u . Hausar¬
beiten zu kleiner Fam .
in ElnfamllienhS . per
1 . Juni . Angeb . u . Nr .
8786a an d . Bad . Pr .

Bezirk -
am

Tag « bc»

li . ? . Wotliek.u4 Kredite
» arlehen dch .

,^ >ise Nothdurft ,
87, Tel . 7457

> WW
»

^ » (BM )

PsinglwuM !
Gebild . Herr , W I ..

latb .. 1 .70 groß , blond .
Tänzer , symp . Ersch .,
weltersahr .. (gute Po

Fleißiges . sauberes

Mädchen
für sämtliche HauSar -
betten zum 1. Juni
aeiucht . Waschfrau vor -
banden . <57vi )

Kloseftrirfte 28.
Tüchtig «

Waschfrau
fTtton) wünscht

" '
^ B«- dl « mit elektr . Waich -

kann .schall eine , lieb . . ! maschin « vertraut ist.
hübscb . MädclS , wenn 14tüeio 1 Tag geiucht .
möglich mit Aussteuer . Zu «rsragen um . Nr .
vollschlk., mit HerzenS - >N .H .11157 in der Ba

llnserSdilagerfnWein :

1928er Edenkobener Weißwein
zu 70 Pfg. einschl . Glas

ist wieder in allen Abzabestellen erhältlich - Davon wurden
innerhalb 5 Tagen 12 000 Flaschen verkauft .

Für die Feiertage ein herrildter Tropfen !
Elegant , rassig , blumig und vollmundig :

1927er Haardler Mandelring Riesling
Wachilum LIeberIcfa - Merkel

zum Ausnahmepreis ron RM . 1 . 80 einschl . Glas .
Dieser Cdelwein muB vor dem QenuB stark gekühlt werden .

Ferner empfehlen wir
unser reichhaltiges Lager in selbstausgebauten

Weiß- u. Rotweinen :
Markgräfler u . Kalserstllhler Weine RM . 1 .35
Markgräfier Edelwein RM . 1 .70
Pfälzer Weiß - und Rotwein RM. -.90
Tischwein I RM . 1 .10 Tischwein n RM . 1 .—
Deidesheimer RM . 1 .30 Kallstadter RM . 1 .50
Wachenheimer Heldenberg (»«iie»,. son «) RM . 1 .40
Oirmstelner RM . 1 .60
Öeideshelmer Tiergarten RM . 1 .65
1927er Oppenheimer Krtttenhrunnen RM . 1.70
Niersteiner Neunmorgen . . RM . 1 .90
1927er Hildesheimer SchloOberg RM. 2 .20
Remicher Riesling RM . 1 .45
Piesporter Berg RM. 1 .80
DUrkhelmer Rotwein RM . 1 .40
Alten Malaga dunkel RM . 1 .30 u . 1 .60
Alten Gold-Malaga RM . 1 .60 u . 2 .—
Insel Samos -Wein RM , 1 .60
Portwein , Sherry Gold, Madeira n. Vermouth
Spirituosen : Weinbrand in Terschied , Sorten !

Kirsch - und Zwetschgenwasser .
Spezialität : Edelkirschwasser RM . 6 . 20
Steinhäger , Arrac - u . Rum-Verschnitt

Feine Liköre
Jeder Geschmacksrichtung zu b Uli est en Preisen !
Alle Preise verstehen sich einschl . Glas .
— Abgabe nur an Mitglieder . —

IM. 25.- 22.- 1750 W. 10 50 B.- 550 3.

in nur bewShrter
Qualität

Sämtliche Aluminiumgeräte , wi«
Kocher , Dosen , Becher , Teller etc .

tßvMbHttoiIM
R1Ä"

. .ti
«IH. 13.- 10.- 9'° 850 5M 4 - °

Wander -Hemden und - Bluten

konkurrenzlos
in Preis und
Qualitlt

DIU . 24.- 21.- 35.- 38.- M.- HB.-
MW » Lodenmäntel , Windjacken , Regenhäute .

Zelte komplett von Mk . 30 . - an

Waldstr . 45 KARLSRUHE i . B . Tel . 228
Beamtenbankabkommea

Werkstätte
mit Nebenriiuine , ob.
»IS Lager sofort »u
vermieten . (B8K4)
^ nng . Waldstrafte 11 .
^ cscbtagnahmesreie

4 Zim .-Wohnung
init Bad . AentrlUhei ». .
auil » für Büro »der
Praxis , per sofort oder
I . Juli im $ . Moltle -
sir . 61 , zu Wim . Sev .
Eingang . ( 57W )
NkvcreS : Telefon 558.

Zu vermieten :
3 Zim . u . K !i » e SO M .
t Zim . u . flltclx , Bad ,
50 M , 4 , S, 6, 7 Alm .-
Wvlmungen , S Läden
f . jede Branche , l . Ztr . ,
bill . zu Venn . <BöSS )

Luise Notftdurft ,
Kaiserstr . 87 , Tel . <457

DBI
Rabnh - ssnäd «.

Sehr schön möbl . ä .
sonn . Zimmer m . « l .
ĵ . , fof . od . 1. Juni »»

' m . Marie -Al ^rantra -
str ake 14 , 6 . Sin ninn .

(Mut möbl , Zimmer ,
in out . Hause , an ve.
rufst , ftiäut , ai »f 1.
!>unt d« vm . Ltvvnld .
ftr . 48. I . (83803 )
Möbl . Zimmer losoit

-u verm . : Z -ibrinaer -
Ftr . 59. 1 Tr . ( » 890)

Möbl . Zimmer , sep . .
Sl ., soal . 0 ?°. 1 . Juni
m vm . Körnerstr . 1» ,
2. Stock . (SB877

Gr ., schön mödl . Zim .,
el . L ., z. vm . Roonstr . Z,
lV „ am SonntanZpl .

(B876)
Sonniges , große »

gut möbl. Zimmer
mit voll . Pension aus
1. <kuni >u vennietcn .
Belsortttratze 18. pari .
Mr ., schS « ., gut mlbl .

Zimm ., m . el . L ., gut
heizb .. in gut . Hause ,
fr . Lage , o . 1 . Juni »•
vm . « nauf . vorm . bis
14 U . u . nach IS Ubr .
Brückner . Westendstr .

Nr . 48. vart . sBSlS

>>l vermieten .
^

$8560
Triode » strafte 14 , III .

Gut möbl .
mie

Gut möbl . Zimmer
elektr . Sich !, an gebild

rrn fof . jn vermiet .
»artenslr 1. St .

« arlSiors
Wob « - n .Schlaf ) . , elw
möbl . , fof, ju verm
auch voittber « (© 73 !
Gartenstratze 23, 2 . St
Leere « Maus . -Zimmer' ' » Stiae '

. fof . i
ISfierei

13 , Iii ., . .
W .W .Z8S »>

oii berufStättae Frau
od . fträut . fof . du ver .
mieten . Nähere « Rü - -
purrerstr . S.l . III ., l -

tonen in minlelea
Nähe Hauvtvost .

Angebote miter Skr. L89SI an die va -
dische Presse .

mit Rebeurlnme « , Waldstraft «, nächst der
Kaiserftrahc , auf 1. Juli «» vermiete «.

NäheresKaiser -Passage Nr . 2«, Ii .
Telepbo » Nr . »781. (568T)

bildung , musikalifch , I .
Alter von 20—25 I .
Zuschriften mit Bild
(lxirb zurückgesandt )
unter Nr . ff .H . lllfiS
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

difwen Press «.

Vertreter
welch« die Schreinereien « . MZbelsabrikeu in
Karloriche u . Umgebung regelmiisiig besuchen ,
bietet eine «iugcfiiLrte Nemschcider Weikzeug -
sabrik , dnrck den Milveitrlcb von erstklassigen
Maschiiienwerkzeugeil bei 25 % Provision Ge¬
legenheit , den ' lverdienst behütend,u steigern .

wollen sich nur Her . <n melden , welche mit
den Hol »b« arbcitungsiverkzeugen durchaus
vcrtraitt sind . Angebote unter B . P . 8395 an
die A « « - Vrveb . S . A . Locheuratb , Remscheid .

( « 3161)

.Räumen . K Ii che, P»ir Garn «« oh, Äe
ad , 400 im Garten ,

eckst ., fof . beziehbar ,

Meine guten billigen

1 - 2 Familienhaus ! mi \W \\ ( II ilv ! I BötUlfl ?
-I— oo. W [ I ,r „ ,oi . vez. evvar . j

WöSlCÜ SIC IFÖCMeSI ?
^ 4

^
M ^

nimmt
^

r - l. r ° m . tt °lbad
^ ^

und

Damca und Herren
I gebild . Stand « ju leicht , vornehm . Reisetätigk .

in rontaneiDlofer lunff -
swerkMitt üMe

. al « Mitarbeiter für sofort und dauern ?» an .
>Persönliche Vorstelluna in « arlSrnhe ist auf
lAnfordein bin notwendig , — Einarbeitung
kostenlos durch bewährte « räste . —
Berdicnituachweii « bereits tätiger Vertreter v .

Nl . A - Bis m . 30.- iMliÖ
können eingesehen werben .

Anmeldung , unt . kurz . Darleg . d . perfönl .
Verhält » , mit . Ri . A » 1(IZ a . d . Bad . Presse .

sine
in I^ilerklskctien

Zum PfinMt-Festel
Neue preiswürdige Sorten

Verlangen Sie meine
neue Weinlistel

Prozent

Rabatt !

UCHERER
Lieferung ab 5 Fl . frei Haus I

Tel . 392

Mädchen
für Küche u . Haushalt |.
ver fof- «efucht . (5796)
Keitauraut Gritnwald ,

Rüvvurrerstr . 2.

Tüchtig « « (5860 )

Mädchen
tiir Stiche u . Hausar¬
beit gesucht . Auto , und
Gasthaus *. Weiberhos Motorrad -

Ncckarstrasic 32.

MwjW

Wohnungen etc.
durch O .-Jnsp . a . D .
Breuner , Spezialbliro
Karlstr . SSa . Tel . ÜS74 .

z. vm . Schüvcnstr . SS.

Eingerichteter , schöner

Laden
zu vermieten . (5013)
Moltkestrabe 81 , III .

Rüppurr
3 Simmer -Wohiiun »

mit Bad , beschlagn .- sr .
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Zu ersr . bei

Schmidgall ,
Graf -Sbersleiuslr .ß.II .

(58863)

Gut möbl . Kimme »
m. sep. Sing . , an beif .
Herrn od . beruft . £» !■.
fof . vm . Käbrinaer -
ftr . 66, I IJ . (SBS83)

Ein möbliertes
Ziimncr

5« verm . : Noivackan -
lage S, IV . (B « 77)

fr ., leer . Kimmer m.
L ., an alleinstebd.

Lekvns große

3 ii . il Zimmer - lllohnuiigen
mit Bab , Speisekammer , Diel «.

remdenzimmer , Bodenkammer unt >
Gartenanteil , aus i . Juli >« »«rmieteu .

Ztäheres Leovoldstrak « 17. I . (i>.H111 »Z

Me «
In luter VerkehrSlage ,

e Markt , v . Kirma
süi Spezialgeschäft ae .
sucht. Ang . n . 91. G . P .

>rn . z. ,» m . (S .W .286Ü 10970 an Ala - Haase « -
tnnmtifteriti . 40, III . ft« ,n & Bogler . Riir « .

Eins . möbl . Mäusard « berg . ( « 1183)
sos . zu vm . : Marien -
ftr . M . I . (S .3tt .-J864 )"
© ut möblierte «

Zimmer
in näckster Nabe der
Hochjchule . auf 1. Juni
fret . KrNnling , (ffl<?80

K« iserstraß « 3, II .

Selucht 2 Mme
al « Wohnung geeignet ,i Köpfe , Miel« stcher-
gestcllt . Angebot « unt .
Nr . M672 an die Ba -
bische Presse .

Suche möbliertes

Limmer
Nähe Stadtgarten ab .
Marktvlav - Angeb . u .
ff««« a . d . Bad . Pr .

3 leere

Mansarden
zu mieten gesucht . An¬
geb . m . Preis u . 5684
an die Bad . Presse .

Aelterer . ruhig . , sol .
Arbeiter sucht « insach
möbliert . Zimmer , bei
ält -, alleinstebd . Dam «
( Wcststadt !. Ana . m,
Prci »> u . Nr .
>u .

S .H . III ««
die Bad . Presse ,
Hauvwvft .

mal bp * tf » ll <pn
oÜ2. curehb bei unsCm/1

bt ^ pitfprfpr Härfnpr Kunde
3riMahvi3l7lona (m i

'Iber

MIM ttnö Mmmmer
für den Vertrieb eines konknrren,losen Äon
unn - Artikel », bei hohem Verdienst (nu > für
Baden ! aefncht . Vewerbungen find , u rich-
ten unter » kr . 878»a au die « ad . Presse .

». Stck .

p . m

Zensierst gewandte und tüchtige

Ltevotypistm
mit guter Allgemeinbildung , vertraut mit
allen Büro , und Kan,leiaibciten , mindestens
180 « ilben schreibend , von arößerer Berufs ,
oraauisation ver sofort » efucht . .Beweil » ,n „ cn mit bandfctiiistlichem Lebens ,
lauf , Äengnisabfchviiten , Gehaltsansprüchen
u. Lichtbild u . Nr . 8774a aa die Ba » . Preis «.

Hr . DMI I DI
11 WlMhtBcher . ret oder Man kariert . Gr .

45/45 cm
1J RllcbonhandtSeber , Or. ea . « MOOcm
41 Vflisrezelrha . Klueiiplatten . io Bichellea

au » Hauanict ) od . I.Idou , Gr . ea . 40/50 cm
11 FrottAhandtUrber , welU mit farh . Streifen .wa »ch und kochecht , ca . 40/80 en
SS Uneehl . naomwnlltoch (Rohcret . ), ea .'0 cm hrelt
17 Hemden , n . Bluwozeflr , cute Strapader -
_ _ war '>- f» r1>. gestr .. pr . Qual . , ca . 70 cm br . „ _J1 Beindentoth . tut » QnaIHKt . ea . 80 cm

» reit
41 llnneM . Bauaiwolltueh , atarkfftdi ( aad
„ „ kräftlK . fast unverwüstlich _ _18 Baiiniwoll -Haiiuellne , In »ehr acbAnea ,dezent . Mint . , tvrel a . mehrfarb .. 68 cmbreH . „M Weißes Banmwolltuah , ( iir irut « Bett¬

wäsche a . sonst . Stücke ireelff . , pr . Qual . m m
18 SehOrienstoff (aoeh für Kleider «reeig . ),schon redrnckte Mnster waschecht „ „
S4 Kissenplatten , vorgetelch . . am Rlcheliea ,aus Haiist . od . Halbleinen mit Stick « , p. Btek .' S Stancrenlelnon (Diraltl ). Streifsat . , ea . •

* cm »reit p. m

-,20
.25

- .29
-,33- .38
.42

-,46
- .48
-,52
-,65
- ,65
,69

Kr . » « » « ! » »
X Kissenplatten , Targezeicb ., tu Blpa , nur

la braan nlt daiasebörl « . Stickseide , . Stck .
tl Oameahemdea , Trigerf . mit Bogen Eine .

a . de kor . MbSn . Bez. F&ltch . . gute Qaal . . »
SS Paradekapfklsaea , ana achoeew . rehL

atarkf . Linon , beste Strapaaierqual ^
mit ea . 8 em breit . Elnaati ana gater
Stickerei , Größe 80.80 m m

Ml Waschsamte , echtf . , f. Damea - a . Kinder¬
kleidung . in viel . Karbtön .. ca . 70 cm br .

M Tlscbdeckea . weiB, damaatartig nereert -
» iart . Gr . IM'lM em

34 Berrennacbthemden . mit Anaaeba . aaa ar .
strapazierfähig . Renforee , gescbmackv .
mit färb , « aacbeebt . Bordüren beaetxt „ m

14t Ttaebgedeek , 7teilig , gebleicht , aiercert -
siert la lila , gold a. blau , ISO/IM en . .

8* Trikotkleid , Rock n. Poll ., » . Gürtel a .
2 Tasch . , gut atrapazierb ., auch best ,f . Sport a . Heise geelg . L verleb . Färb ,blau grün , ivsenh . _ Ä71J Belsedeeken , ala Scblafd . gnt geeignet ,Bautnw . mit Knnsta . verarbeit ., »ehrmoll ' g . kann gnt ala Ersatz f . reineWolle ver » . werd . . Grand kamelbaarf .,apart « Nenhelt , gan * bea, aa empfehl . m m

f - ■

p. Btek .

Fordern Sie ansern Katalog , welches wir Ihne » kostenlos aasende :

M.
- .95
- .95

1,50
1,64
2,50
3,95
3,95

4,95

0.-
Versand erfolgt per Nachnahme .
— Versantlapeaen zum Selbst¬
kostenpreis . — Abgabe erfolgt

nur aa Private .
» JU 1

jfJtjrfneriCc *
Mechanische Weberei

Hol In Bayern 503a

Wen» die Ware « lebt entspricht ,
sahlaa wir de» vollen Betrag eo-
fort inrück . — Bestelinngaa von

BM. — ab portofrei .



der gute , melierte Damenstrumpf , In
vielen Farben . . . Paar Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE - KONZERT Reis Pfd . -.32 - .24
Grieß Pfd . - 25
Maccaronl Pfd . —.48
Sultaninen o . Kern . Pfd . —.50
Mehl 00 Hildebrand 5 ® -Beut. l .20
Himbeersaft, V. Fl . 1.70 , 54 Fl . —.95

Junge Erbsen . . . . *'i Dose —.80
Jg . Erbsen , mittelfein *'i Dose —.92
Jg . Erbsen , sehr fein *'i Dose 1 .35
Erbsen fein m . Karott . Dose 1.35
Pfirsiche, halbe, Calif . Vi-D . 1 .38
Ananas , 4 dicke Scheib . Dose —.78
Mirabellen X Dose 1 25

Einlage ;
Rondo capriccioso für Klavier - - Menäetssohn

Solist : KARL KUNZE.

Abends 20 .30 Uhr

Frühstücks -Käse . . . Stück
Romadur o . Rinde Schachtel
Kümmel -Käse H Pfd .-Block
Camembert, 6 Eck. Schacht.
Co ?osfett Pfd.-Tafel
Landbutter Pfd .

Wiener, täglich frisch . Paar —.24
Frankfurter, 3 Paar Paar —.35
Mettwurst, ca. 300 gr Stück —.95
Bierwurst, ganze Würste Pfd . 1 .60
Salami, ganze Würste . Pfd. 1 .80

Verstärkte Hauskapelte
in vollständiger Jazz-Besetzung . 5683

Hsdisches
Lanöesthealer

Freitag . 17. Mai .
• F . 26. (Srteitaffmiete ) .
Der Diktator

von Krener.
Dirigent : Schwarz .
Regie : Dr . Waa « .

Mitwirkende :
Blank , Weber -V. Har-
tung , Nentwig . Rühr .

Hieraus :

Das geheime
Königreich

Von Krener.
Dirigent : Schwarz .
Rc« ie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
» . Ernst , RiviniuZ ,
Sicherlich , Mnter ,
Borodin , Lauslötter ,
Löser . Rühr , Theo
Strack.

Hieraus :

Schlvttgmicht
oder :

Wir bringen als

9fingst-9est-Programm
den großen Erfolgsfilm :

Frisches Kleln-Gebäck Pfd —.95
Kaffee u. Tee-Kuchen St. v . —.40 an

Schinken in Stücken ^ Pfd . —.95
Hausmacher Leberwurst Pfd . —.95

Frühstücksgelee m. Erdbeeren
Pfd .-Eimer —.68

Orangen-Marmelade Tlckler
Pfd .-QIas -%85

Mirabellen-Aepfel-M armelade
1200 gr .-Topf 1 .—

Spargel, täglich frisch gestochen
Pfund —.60

Schinken, roher, mild
Y< Pfund —.70

Seelachs V*. Pfund —.40

Frisch :
Salat-Romaine , Kopf -Salat, neue Kartoffel , Gurken , Apfel, Orangen und AnanasNach Anzengrabers unsterblicher Komödie

„Die Kreuzelschreiber "

Franz Seitz , der geniale Regisseur

9rify Qiampers
ßiane

ßotte ßotring
(fiese Kamen garantieren den großen

Erfolg dieser Komödie.
Ausserdem Werktags :

einen amerikanischen Grossfilm

Kaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor) Tel . 5448

Trotz größten Erfolges
heute letzter Tau

unseres exklusiven Doppel -
schiager -Programmes .

Erstens :
Bad . Lichtspiele * Konzerthaus

Samstag , den 18. bis Donnerstag , den 23 Mai
jew . 20 .15 Uhr. Samstag u. Mittw . auch 16 Uhr
Pfingst -Sonntag und -Montag nur 16 Uhri

Großer , packender Sitten¬
film in 7 erschütternden

Akten .
Zweitens : (5822)

Kairo , Venedig . Paris und
die Sahara bilden die far¬
benprächtigen Schauplätze

dieses faszinieretiden
Schauspieles ;

7 Akte New York bei Nacht

Außerdem das erstklass . Beiprogramm
Es wird hSfl. ersucht die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .

Nach dem gleichnamigen Buch v . Wilh. Speyer.
Ein Film köstlichen Humors für Jung und Alt.
00 Jungen und 1 Mädel sagen dem hohen Rat

einer Kleinstadt den Kampf an.
Musikbegleitung !

Kartenvorverkauf: Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr., und im BUro ; Klauprechtstr. t
( 9 bis 1 und 3 bis 4.30 Uhr) . 5819

ÜHMtllW1f » UKW MM*« 1" , " i>

„Ist das Weib Eigen¬
tum des Mannes ?' —
das ist das Thema die -

sos Filmes .

Berücksichtig . Sie bitte d.
Nachmittagsvorstellungen .

Im städtischen
Konzerkhaus .

» Freitag . 17. Mai .
Gastspiel de ? Elsäßi »

schen TAeaierS
Karlsruh « .

sTeschtament
CoifSstütf von Grcber .

Regie : Becker.
Mitwirkende :

Necker, Miltner . Höh-
mann , Rothinaier ,
Run « , Schmidt ,
Becker, Drucker, Dö¬
ring . Frietich , Klip-
fetle , Lamprecht,
MaiiiaS , Mari , Oberle ,
Riei . Rothermei ,
Rothnialer . Rung ,
Schul ».

Ansang 20 Uhr .
End « ZPA Uhr .

1 . Igarfett 4.10 Mark .

Herrenstraße 11

Ab heute der grolle
Feiertags -Doppel - Spielplan I

Reginald Denny und
Jane la Verne

die Nachfolgerin von
Jackfe Coogan

in dem mit herzerfrischender Komik
gespielten Großfilm

am Rondellplatx
Ab HEUTE Freitag :

Ein europäisier Groft - Nlm,
von dem die ganze Well sgsridü

JKttt.HitHHf !"tV1****" '?!' *.{.'*11Ml
K P IS € R STR .

"
133

Ab heute
unser ausgesuchter Pfingstfest -Spielplan .

Erstens : ^ 2^ rstaufftthrungenJ

Ken Maynard
der z . Z . zweifellos beste und -beliebteste Cowboy , ein
glänzender Reiter , wie man sie in dieser Vollendung
selten sieht und wie er aus seinem Film „Zirkus -
lcben " noch in aller Erinnerung sein wird in seinem
neuesten , ganz fabelhaften Großfilm (5828)

Ferner ein Film, der überall mit dem größten
Beifall aufgenommen wurde : Ii Akte toller Reitereien und hervorragend gelungener

Sensationen .
ländlich wieder ein Film , der einem wirklich

Freude macht .

Tlgllch 8 Uhr Zweitens :
Der ebenfalls tadellose Sensationsfilm

Cowboy-Derby
Eia Film in seiner Art eine Spitzenleistung

mit dem beliebten Darsteller
5 spannende Akte mit Fred Humes .

Beide Filme Erstaufführung für Karlsruhe )!
Jugendliche haben Zutritt .

Berücksichtig . Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen
Beginn d. Vorstellung , an beiden Feiertagen um 2 Uhr .

Edtii Polo
Aktuelles in der Hauptrolle .PrOhllngstpiel

Israelit !!» « Gemeinde .
Hauptsynagoge
« ronenstraftc .

Freitag , de» 17. Mai :
Sabvatansang 7 U.

SamStag , 18. Mai :
MorgengotteSdienst
8 .30 Uhr .
Nachmiltagsgottes -
dienst 3.30 Ubr .
SabbatanSg . 9 Uhr .

Werktags : Morgengot¬
teSdienst « .45 Uvr .
Abendgottesdienst
7 Uhr .

Cabaret
Für Pfingsten ! E2S0

Ochsenfleisch das ffd . VL , bei 2 Pld . das Pid . -. BÖ
.Rindfleisch , 1.Qualität „ „ 1 .20
Schweinefleisch z . Braten n „ 1 .36
Kalb- und Lammfleisch in erster Qualität
Schinken,gek . ' /4 Pfd . - .65 I Krakauer Vt Pfd. - .25
Schinkenwurst 1/,ffd .-.40 | Fleischwurst '/« Pfd . - .30
ferner : Ia Mettwurst , Bierwurst , Salami , verschiedene
Sorten ff. Leber - und Blutwurst , Schinkenspeck «

Dosenwürstchen etc .
Amalienstr . 2Z » » « A | Rudolfstr . 28
Solienstr . 99 fl f 11 Sf ( Marienstr. 70
Hardtstr. 20 ® * ' i Bahnhofst .44

Kronenstraße 33 . ss >ö

Eingaug Zähringerstr.

Cabaref
undranz

(Quartier Latin)
Ein Spiel aus der Bohdme des modernen Paris,

frei nach Maurice Dekobra .

IN DEN HAUPTROLLEN

Ivan Petrovich
Carmen Boni + Helga Thomas
Gina Manes + Gaston Jaques

Israelitische
Religionögesellschast .

Freitag , den 17. Mai :
7.30 Uhr Sabtxrt -
Ansang .

Samstag , 18. Mai :
7.30 Uhr Morgen -
gottesdienst .
9 .30 Uhr : Erklärung
der Propheten .
S Ubr Nachmittags -
gottesdienst .
S Uhr SabbatauSg .

An Werktagen :
6 .15 Uhr Morgen¬
gotteSdienst .
7 .30 Uhr Nachmttt ..

SottrSdienft .

Georg
Rosellen
dlo lachende

Eleganz
5728 und das

Drucksachen aller Art SSä
* •v — —. -. *1 m st — - (Badlach* Presse )
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